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Der Fsync stürzt  ̂
und Serrlyt? 

Von pnserem Berliner Ic-Mitarbeiter. 

(H e r r i o t ist mittlerweile gestiirzt 
worden, was aber das Interesse an den 

nachstehenden Ausführungen unseres 
Berliner Mitarbeiters nicket vermin­

dern dürste. Anm. d. Ned.) 

Seit dem Beginn der neuen Lesjislaturpc-
.lode vor nicht ganz zwei Iahren hat Frank­
teich jetzt das s i e b e n t e Ltabinelt. Also, 
werden die Abergläubischen sagen, ei^ie bö-
/e Zahl. Es ist wirklich einc bi?se Tieben, das 
Kabinett H e r r i o t, was schon aus der 
zanzen'Art hervorgeht, wie eS eigentlich ge­
gen den Widerstand aller Parteien, sogar 
gegen den eines Teiles der Radikal-Tozia-
f^ten, der 5) e r r i o t, Ministerpräsi^'.'u! 
und Chef des Auswärtigen dazu, angeh-^rt. 
Und so wird man die Aussichten dics^^ 
binetts schnzerlich günstiger einschä^^n kön­
nen, ja, noch ungünstiger einschätzen inüssen 
als die anderen sechs Ministerien di^s.': Le­
gislaturperiode, nämlich das jtabinett e r-
c i o t Nummer 1, die beiden ^iabin.tt^ 
P a i n l.e v e und die drei lchten, die säint-
lich unter der Firma B r i a n d gingen. 
Sie alle wurden berufen lediglich zu denl 
Zweck, die F i n a n z w i r t s ch a s t 
reichs zu sanieren, den Franc zu stabil!« 
sleren. Aber die L.uadratur des Zirkels ist 
keinem von ihnen gelungen. Als das neue 
Kl^inett Herriot sein dor-nenvolles Anlt 
antrat, hatte das Pfund in Paris einen 
Stand von 2^0 Francs erreicht. 

Nachdem Herriot vergeblich versucht 
hatte, eine Regierung auf breitester Grund' 
läge, nämlich von den Radikalsozialisten bis 
zur Gruppe des ebemaligen nationalen 
Blocks, in Szene zu sct,en, wollte er es noch 
mit dem zweiten Experiment verbuchen, die 
Sozialisten zum Eintritt in cin ousgespro-
chencs Ministerinm des Linkskartetls zu be­
wegen; aber auch hierbei holte er sich glatte 
Absagen. Eein Persuch Nr. 3 ist zwar zn:n 
Schluß von einem sogcna^utten Cr^olg ge­
krönt worden, aber es liandelt sich bei die­
sem Ministerium im (Grunde nur nni ein 
Verlege nheits Produkt. 5ein 
Kabinett setzt sich in der 5>a;lpt'ache aus Mit­
gliedern der eigenen Partei, der Radikalso­
zialen, zusammen, wozn noch drei Vertreter 
der Demokratischen Linken des 'Senats i^i-
nanzminister de M onzi e, Innenminister 
C h a u t e nl p s, Arbeitsnlinisler P a s-
a II e t), cin republikanisrlier -oziali't 
Kriegsmiiuster Painlev e) und vor alleni 
noch der genläsiigte Republikaner T a r i c 
(Kolonialniinister) konnnen. durck den 5>er-
riot dein neuen »iabinett die ^linunen des 
geniäßigten Zeutrunis zufül>:en zu können 
glaubt. 

Ta er andercrst.'its auf die Unterstützunli 
der »Sozialisten rechnen zu können nu'int, 
so wäre rein formell die zalilenmäszige Mehr« 
l>eit siir die Regierilng gesichert, aber eb.'n 
auch ^lur forniell. Denn iut Grunde ist jede 
der beteiligten Parteien ungern in die R.:-
gierung ei^igetreten, und sogar innerhalb 
der Radikal Sozialisten stöszt 5X'rriot aus 
schars.c .del seilten Plänen, die 

Marwor, Freitag den 2Z. Äuli ty2S. 

Noch ein Hauptöamm ge-
borsten! 

Sombor, 22. Juli. Gestern um 16 Uhr 25 
Minuten ist der Hauptdamm in der Nähe 
des Torsrs U^rabntovo unter furchtbarem 
Getöse geborsten. Las von Schwaben «nd 
meistenteils von Magyaren bewohnte Dorf, 
eine der schönsten Siedlungen, ist vollkommen 
überschwemmt. Der Qrt Odiacj (Hodschag), 
ebenfalls eine schwäbische Ansiedlung, ist in 

gröszter Gefahr. Tollte, wie versichert wird, 
das Wasser in die nicht eingedämmten Llanä-
le eindringen, so ist zu erwarten, da^ die 
grohe Bodenslciche bis Novi Sad über­
schwemmt werden wird. Die Dijrser Vajska, 
Plava, Bl̂ eko, Novo Telo und Pupin sind 
zum Teile unter Wasser. 

Herriot gestürzt! 
Paris, 2l. Inli. Das Üabinett Herriot ist 

heute um 9 llhr abends lZ^stürzt worden, 
nachdem die Kammer eine Tagesordnung 
des radikalen Abgeordneten Vastide, in der 

der Negicrung das il̂ ertra'uen ausgesprochen 
wird, mit Zlt? gegen 2!)!') Stiminen abgelehnt 
l-atte. 

Aufsehenerregend? Ekanöal-
assäre in Mazeöonien 

Beograd, 22. Juli. Die heutige „Politika" 
verössentlicht eine interessante Anfrage des 
demokratischen Avaeordneten Dr. jiiosta n, 
m a n u d i. Dieselbe ist an dc.l Alinister des 
Innern gerichtet und wirst ein liedenkliches 
Licht auf den Grosjtupan von Ekoplje, B o-
r i f a v l j e v i der für das am Redakteur 
Had/ipopovie begangene Mordat­
tentat verantwortlich gemacht wird. Der H.i) 
dukcnwojwode tiosta Lon dr e v, der ei­
gentliche moralische llrhebcr des Mordes, 
wurde vor Iahr-n in contumaciam zum To­
de verurteilt, entsls!) aber hieraus nach Al­
banien und kehrte später zurück, wo er un-

Zum Kampf um die 
Gemeinde Beograd 

Beograd, 22. Juli. Auf die Nachlichl hin, 
das; der stellvertretende Bürgerineist-.'r von 

Beograd, B o b i <5, sllsvendiert n'er!)en 

de, erklärte M>.tisterpräsident U z u n o -

v l e. da'^ dies nur erfolgen kiinnte, wenn ein 

nmn inl Grnnde nock, gar nicht kennt und 
von denen nuin i,och nicht genail n'eii;, ob 
er sie verivirklicht liat. Tenn die Erkiäning, 
das? er „entschlossen ist, Frankreichs eigene 
öträfte und Mittel in den Tienst des Sanie-
rnng'^werkes zu stellen", ist nur eine schlv.ie 
Pt)rase, nienn ni6)t dahiiller der Ville und 
die straft stellen, sie in die Tal zu iibertra-
gen. Tas n'äre aber nur niöglich auf d.'in 
Wege einer trästigen Heranziehung von Ve-
sist und (tiukounnen. Wie 5>erliot dafür in 
dieser »tannner ^ine ^''Ilehrl^eit zusaunnenbrin 
gen will an^^esichts des enischied.'nen Wider­
standes der Rechl-^varteien und des grös'.ten 
Teiles der ?.^!itle. das ist fürs erste sein l>;e-
deininis und nnrd ntögliche:'.veise sein Ge-
l)einttlis bleiben. 

(5s ist ieden'alls ein bi)ses i^inen, N'enn da? 
neue Kabinett begri"ls;t ivurde: erstens init 

'den Rufen ,^?ueder nnt i^erriotl" und ziv.'i-
^teltS mit deul tteuen r a n c s jt u r dcr 

ter der Lbhut des Grosz/upans Borisavlje-
vi<^ svine siaatvseindliche Aktion fortsetzte. 
Lo n dr ev benutzte z. B. dl̂ s Auto des 
Grosjtupans und tvar sogar beim l5mpsang 
S. M. des jtönigs unter den offiziellen Pcr-
sönllchfeiten zu sel;cn. Am Vorabend vor der 
ü Z / e r h a s t u n g  w a r  L ^ o s t a  L  o  n  d  r e v  n o c h  
Gast des Gruhxupans. Dr. Borijavljevit'. 
soll sich auch geweigert haben, die Verhaf­
tung Londrevs anziwrdnen. Dr. Li u m a-
nudi fordert vom Ministerium des ^,nncrn 
die sofortige Majjrcgelunz des genannten 
Gro^^upans. 

!^ionnnunist zunl Bür.icrinci'ter g''.vählt 

ivürde. Bobie wird von einer groszen Grup­

pe uute'.stützt und gcnies;t auch das Ver­
trauen von P a 8 i L. Nachdeni d'e radikal? 

'<'obi^-Gruppe mit den selbsländigen Teino--

lr.'.len ein Wahlkolnproniis; schlief;».n wird, 
dürfte der selbständige Tenwk^at Milos 

3 a v i zunl Bür^^ernlelsler, '-i^obic aber 

zuin Pi;ebürgerlneister gewählt werden. 

e'ne w^ihre P a n i k st i m ni n n g in Pa­
ris ausgelöst hat. (lreignete sich doel) znni er-
slcn Male der Fall, das', in zahlreichen Ge­
schäften die Ailnahnie von Papiersrcincs 
verweigert wurde, ebenso wie bereits 
inchr.re schwarze Börsen aurgcholien nme-
d^'n. 

Tie syrage, wie lange das neue üabinett 
>>erriot sich hallen 'ann, wird in Paris selbst 
s.hr pessiniistisch beurteilt. Ani 25». Au^Nl't 
l?ltt der französische Zlaat eine 'l'.'tilliarde '.>s»7 
Millionen Francs lauf.'nder Schulden zn be­
zahlen. ein Betrag, der sich infelge des un-
vernleidlichen weiteren Cinleus de^^ Fran.s 
bis dahin noch entsprechend erl^öben dürfte. 
Es gilt nicht nur als zwcifelba't, ob die 
Ztaatskafse in der Lage sein wird, diesen 
Bcrpfli6)tungen nachzukonune-n. sondern 
auch, ob es noch das abinett 5> e r r i o t 
ist, das sich dann hierüber den uop'' zer­
brechen 
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Kleine Nachrichten 
Beograd, 2l. Juli. Wie aus N i k K i L ge-

nieldet wird, bat der Militärflüchtling R o-
g a n ov i 6 Nlit seiner Bande eine Liom« 
n l i s s i o n  z u r  B e s t i n n n n n g  d e s  B a u p l a t z e s  f ü r  
eine Cchnle in Grahovo überfallm. Dabei 
wlirde das ?^^itglied der ^tomniisiion, deir 
Arzt Tr. M a r t i n o v i getötet. Die 
Bande beraubte die ^tonunission und ver­
schwand spurlos. 

Mostar, 22. Infi. Gestern ist die Arbei­
terschaft des hiesigen staatlichen Bergwerkes 
itl den Ausstand getreten. Mlin bringt den 
streik nnt dein in jlürze bevorstehenden Ab­
bau der Arbeiterschaft i?i Znsaninienhang, 
der fast säintliche Arbeiter treffen würde, 
^n inforinierten .'»treiseil verlautet, das', daS 
Berglverk ei,ier italienischen Finanzgruppe 
;ur Erploitiernng übergeben werden würde, 

V e o fl r a d, 22. Juli. Ter italienische 
ti^esanüte General Bodrero hat int Lau­
fe seiner gestrigen Unterredung nnt unseren^ 
ü.>i!nister des Aenßern erklärt, das; sich die 
italienliche Regiernng ^bereit erklärt habe, 
den in der Vojvodina von der Uebcrschwein-
nnn?^'! Betro'senen zn .^'»ilse zn kon^nien. Zn 
diesen« ,^wecke soll eine staatliche betriebeite 
Unters!?üNnngliiktion eingeleitet werden. 

Beograd, 22. Inli. In politischen Dreisen 
iniri) die Isolierung des Ans;enniinisters viel 
lach toininentiert. Tr. ^.1! i n i enlpfängt 
nur seilie inliinstell ^ri-'nude und nicidet je-
den ^tonlakt niit den i'lbrigen Ministern. Ter 
Ans^enininister liatle im der letzten 
Tage drei geh^inie Uiuerre^üngei' mit dem 
r a d i k a l e n  P o l i i i l e r  L s n v a  I o o a n . z v i ^ .  
Tiefe Tatsache wird allseits unterstrichen. 

Beograd, 22. Juli.. Wie in Politischen 
streifen verlautet, dürste d:.' Cnlsch,.iüung 
übl.'r die 5>'rabsetznng der Tenerungszula-
gen der Ztaatsangestellteil noch !n )Lr Heu-
tigeit ^il^ung des ^tabinetts fallen. 

B e o g r a d ,  2 2 .  I n l i .  T e r  ^ ^ b m a n n  d e Z  
^-inanzansschnsses Tr. R a d o n j i ̂  lies; 
säinilichen Ressortininiitern ein schreiben 
angehen, in deni !cie Mitteilling gemacht 
'.vir>, d^.is; bis l. 3evlenlber säniiliche Bi--
langen Nlit allen Reäinnngöabschlüssen seit 
der (^)rüni!)ung des Staates dein?!inanzaus-
fchnf; zll nnterbreiten seien. Vertreter des 
I>inanzausscl)usies lvürdell außerdem die 
staailicNen Cisenbal)nwerkstättett in 3mede« 
revo, Ni.^ nnd ^i^aribor an Lrt nn) stelle 
besichtigen. 

B e o g r a d ,  2 2 .  J u l i .  T e r  r n - i n ä l l i s c h e  
:1'kiui^ster ^>es Aeils;ern, M i t i l i n e u, 
l?at ider jn.j0'laivischetl Regiernng anläsilich 
der natioilalen ^tatMrl'.^Ade iil der Vojvodina 
d.is Bed<lnern der rmnänischen Regierung 
se^-wie die Teitliahine des Volkes ausgespro­
chen. 

Böfsenberlchte 

,'iiirich, 22. Itlli. (Avala.) Lchknßkllrse: 
Beograd tt.l2, Paris Londoll 2.^.12 
drei achtel, Newyork .'ill'».?.''. Mailand lti.ki), 
Prag li'i.-ii», Wien, Budapest t>.sk)i2^i, 
Berlin 12!^, Madrid ^l.2u. Anlsterdam 
2<^?.7ü, Warschau üt». ^Zofia lj.72ü. 

a.'^greb, 22. Inli. lAvala.) Devisen: Wien 
bis 'Berlin bis I.'j.')2.7(), 

Maila-nd ld2.'.)«^ bis London 27ü.0.'^ 
bis 276.2.'), ^.Iiewnork bis Pa« 
ris 12.'» bis 127. Prag l07.i;8 bis 
'Zürich bis Brüssel 12l bi» 

Budapest 7.'^)2^ bis 7.!)()^. 



reick. ^etrt vüklt teln I^Sscken kn <Zrs8 '6er 
I^epudlllc. 

?u meinen fü55en vsn^ert eine Zcknecice 
IZz l̂L üderz unä kinterläöt scklelmlxe 
Spuren einer xetskrlosen >Vsn6erune. Ikr 
I?eiserle1 Ist ein kierrliclier pilr Im kiikien 
^aldezerunäe. în Nirgckksfer lMtete 6az 
Qelielmniz. 8ie (clie Lcknecke) veik nlcktz 
von Qrenevor^clirltten un6 Zollrevision. Die­
se ^ns.nneiimllclilctlten 5ln6 nur äem ĵ en-
scken vordeksiten . . . 

» 

Nachrichten 
llnwetterkatastropke ln 
einer serbischen Stadt 
Die astserbische Stvdt Ruqovo wurde 

vorgestern nachmittag von einem verheeren­
den Or^n und Wottenbruch heimgesucht. 
Tas Unwetter entlud sich mit solcher Hestig-
foit, iotcch die Bäche und Flüsse in der Umge­
bung der St>aidt in wenigen Mnuten an­
schwollen unb daS Städtchen unter Wasser 
setzten. Zahlreiche Bewohner wurden von 
den in die Stadt Mrzenden Wassermassen 
in ihren Hausern überrascht, und da sie sich 
nicht mcihr retten k-onnten, von den einstür­
zenden Häusern vergrvlben. 

Nach privaten Meldungen hat die Wetter­
katastrophe über 100 Togesopser gefordert. 
Mch einer amtlichen Mitteilung wurden ln 
der Stadt Rugovv bisher 40 Leichen gebor­
gen. Der geismnte Viehbestand der Gegend 
ist vernichtet, die Felder stehen in meilen-
weitem Umkreis unter Wasser. 

Die Auslandsreise 
König Boris' 

Gosta, 19. Juli. Die Auslandsreise des Ki>-
nigs Boris beschäftigt noch immer alle Ge­
müter. Es verdichtet sich die Meinung, dab 
es sich bei dieser strengen Jnkognitoreise in 
allererster Reihe um eine Brautschau handelt. 
Die in den letzten Tagen durch die Prager 
Presse gegangene Meldung, daß die Verlo­
bung des Königs Boris mit der Tochter des 
Königs von Italien, G i o v a n n a, bevor­
stünde, wird heute in den dem Hofe nahe­
stehenden Kreisen dementiert und man deu­
tet an, das; diese Meldung nur zu dem Ztveck? 
lanciert wurde, um eine andere Bewerbung 
König Boris zu verdecken. Der König, so 
he'bt es, bewerbe sich um die Hand einer 
englischen Prinzessin und es handle sich 
um ein Heiratsprojekt, das Exkönig Ferdi­
nand eingeleitet habe und mit seinen weit-

IZliekIceks' ins (Zrenkllors. Lln NnanivAcd-
ter tülirt einen <Ii»rltle xekleicleten ^ann. 
l?uell8sek . . . ̂ ntersuedune .. . elniee dun-
6ert Lcd»ckte!n »8c>io«-?l!ncler . . . Lckmu^-
xel . . . Ltrenee Vestrsfunx. în Ltsatspen-
5ioni5t. cker noed verdienen mu3 . . . lnäes 
roiit lirödnvnci <!er l)»?ux cturc!? 6ie sommer-
iiciie l-snclscd^Lt. Im l)-Z!ux drsuedt nscli 
»8oio«-blinder niemsn<Z ?u fsiinäen. I) ! e 
Verden 6»rln niedt xesedmuexelt . . . 

8 e » r s b » e u » .  

vom Tage 
reichenden Beziehungen stütze. 

Privatmeldungen auS L a u s a n n e be­
richten, daß dort bereits eine Zusammenkunft 
des Königs Boris mit der englischen Prin­
zessin stattgefunden habe und daß auch Ex­
könig Ferdinand sein Erscheinen in Lausan­
ne angekündigt habe. 

t. Notar volob geftorb««. Vorgestern ver­
schied im Arankenhause in Slovenjgradec 
der in Kozje wohnhafte Notar Othmar G o-
l o b, der seinerzeit zum Gerenten der Markt 
gemeinde Marenberg bestellt wurde. Der 
Verstorbene wird am städtischen Friedhofe 
in Maribor bestattet werden. R.!. P.l 

t. Der ehemalige serbische MinifterprLP-
dent Dr. Gjorslevi^ in Vled. Der ehemalige 
serbische Regierungschef Doktor Vladan 
G j o r g j e v i 6 ist in Bled eingetroffen 
und im Hotel „Petran^ abgestiegen. Doktor 
Gjorgjevî  war während der Okkupation auf 
der Insel Rab interniert. 

t. Luftpost «tt Deutschland. Mit l. Au­
gust wird die Luftpostverbindung zwischen 
Jugoslawien und dem Deutschen Reich er­
öffnet werden. 

t. Eingabe« a« GtaatSämter uud Vehör-
den dürfen nach einer Entscheidung des In­
nenministeriums nur in lateinischer oder cy­
rillischer Schrist verfaßt sein, ungeachtet der 
betreffenden Sprache. Die Verfassung von 
Eingaben in türkischer, hebräischer oder Kur­
rentschrift ist unzulässig. 

t. Vieh- und Krämermarkt in Glav. Vi-
strica. Der alljährlich übliche Vieh- und Krä­
mermarkt am ö5. Juli in Slov. Bistrioa 
wird diesmal des Sonntags wegen auf den 
nächstfolgenden Montag verlegt. Voraus­
sichtlich ist ein sehr guter Besuch seitens aus­
wärtiger Käufer zu erwarten. 7411 

t. Regulierung der Grenzflüsie. Dieser 
Tage weilte in Maribor der Direktor der 
hydrotechnischen Generaldirektion B. M a -
ksimov und verhandelte mit dem hiesi­
gen Großtupan über die Entwürfe zur Re­
gulierung der Mur, Drau und Sann. Hier­
auf begab sich Direktor Maksimov nach Spiel 
feld, wo sich die internationale Murregulie-

VI« LZrsn»« 
teilt eine l̂ ndsekskt. 6!e sied in nickt;; 

vvn einsnder untersckeidet, in ?vei 'seiie. 
lhr >Ve5en aber i5t vielkacder tistur: pvll-
Usck, v1rt5cd»ttilck unä strstexisc!,. I îcdt 
pnbeäinxt rwtvenäij? ist jkr ettini5cke5 >Ve-
»en. !?in Orundsatr, 6er im Satire I9I9 seinen 

erlekt Iiat. Icd erväî ne ez nur 
voriiderxekenä: cienn ieli vaiite von 6er 
tZrenre er?«»k!en: jenem immseiTiären Ltricii, 
»vi äem tiie (Iei5tei' <je8 îvtrsuens. der 
furedt, des Ns55es und bisweilen sucd die 
der idviiiscken ĵ onzckUcdkeit lkr Lteildick-
Pill Sick reden. 

« 

^sn lcsnn über den .lammer der ?eit n!r-
Uends »s> intensiv nseî denken, vie an der 
Orentt. ^sn ist ja ^enscii und setint »ick 
n»ck I'reikeit. Der KSr. der mit seiner 
Lcknsure täxlick mekrere ^sie die ^ntier-
»luni! rviscken den (Zittorstsden meines Kskixs 
ttkjt. untersckeidet «icii nur SuVerlick vc>m 
^omc> sapiens, der es nickt versteiien 
k«in. dsv eine ködere Ordnung ikm das je-
zvetlix erviinsckte betreten des »jenseits« 
»eleeenen Waides ersckvert. Xeine Oitter-
KtSde Kindern ikn. die Krone der Lcköpiunx. 
id»ran. und dock . . . 

« 

Lkn ldviiiscker 8<,mmermorxen sn der 
lZrenre. Im 1'ale scklsnixelt siek, langst der 
vaknstrecke, die Strsöe. k'röklick viekernde 
Pferde kieken knarrende, mit (Zetreidesäclren 
»ckver deladene I-Astvas?en der (Zrenie :cu. 
L» Lekt ?ur ĵ ijkie, weil diesseits veit und 
t?rvit Iceine ^ö«licklceit ?u diliixem Vermaklen 
destekt. 5c> vird das 1'rennende der Orenre 
von den k îotvendixlceiten des Oaseins aukee-
t»oben. Denn die I^eute an der (Zren?e trennen 
îck bereits vk>n trüker. Lie trennen auck ikre 

xemeilnsamen k^öte aut der anderen Leite und 
tiejxen Irewen Usll ln ikren Herfen. Wenn ein 
pauernkvk auk der anderen Seite lickterlok 
brennt, ist diesseits Lckadenkreude nirgends 
?u deme>rt(en. vokt aker îteeiiiki und öe-
Lauern. 

'̂ m Waldesrande. Xnapfl der lurenzee. 
^oxelk:e?ivitscker und I îeneneesumme drin-
ß^en ertreulick nins vkr. Dort, sut der Xnköke, 
»tekt majestatisck der l)lanl<e. veiLe Oren?-
Oteln, als od er siek ^r Wiektiklceit der 
)Vorte, die A^ensckenkÄnde ln ikn «eritzt, de-
i«suvt vare. plütriick sprinl?t ein tiase aus 
illvm naken ^cker. l̂ nd küpkt mit kreudieem 
^asenker^en dem Walde xu. Der Oren^stein 
^vinsst sein tlieines Hirn z^u einer lZetrack-
tunx. Was d?eses veille Undinj? vnkl dedeu-
ten max? l̂ nd set^t sick iieiilickst auk die 
Htnterdeine und quSit sick mit dem bedan­
ken. den <ter seltsame ^ndlictc in ikm er-
^eekt. Z!u tllein ist dieses ttasenkirn um 
Menscklieke Ordnun? :cu versteken. ?ieke, 
nun lcraut er sick anmuti« seine I^ökkeicken 
vnd verlAllt mit einixen Lätzen das Könls-

SkuMton 
Die letzte Begegnung 

 ̂ von Franz Clemens Unger. 

. ^>en ganzen langweiligen Sonntag hatte 
iVeovg das Mädchen gesucht, nun stnnd er 
nach vergMichom Halsten von einem Kino 
Alim anideren, nach nutzlosen gequälten 
llvtreifen durch alle Gassen der Stadt hier 
jdvaussen in einem Voi?ort, den sie zusam­
men so offt aufgesucht hatten unld lcihnte an 
^>om Schranken des Zollhäuschens an ver 

.Landistra^, den Irrgangen seiner Gedanken 
ih>ingegeben. Er hiätte sie nicht allein lassen 

.scÄen, das Bre<^n ihres Trotzes nicht er­
zwingen sollen. Die Unruhe dieser einsmnen 
Tage hatte sich heute zur unerträglichen 
O«ll verdichtet. — Wo war sie und waH 
inrachlte sie, die ebenso einsam und arm war 
wie er? 

Die Nacht sang herab und' 'ter junge 
Mensch rührte sich nicht. Wohin hätte er 
sollen, wo sie suchen? Der Zollwächter schloß 
die biRher offene Tnr wegen der anssteigen-

' den Herbstkühle, ein schwacher Regen be­
gann AU rieseln, um Md wieder auszichö-
ren, und die Sterne reihten sich am samt-
Iichwarz»en Himmel zu erkennbaren Bildern. 
Die Bäume der Landstrasze nahmen in der 
Dunlkelheit dvohenide grvtesike Formen an, 
während der Verkehr l̂ n umd zu der Stadl 
schon Anyist evstvrben wnr. 

SinneiÄ! und grübelnd stmid er und dachte 
daran, ^die Nacht außer der Stadt zuzubrin­
gen. Gn frischer??^cbtwind flüsterte in den 

'WtAeln dej; sich eiillaubendeu Bäume und. 

trug fernes Hundegeibell bis zu ihm, sonst 
war alles still für eine lange Zeit. ?^nn 
wurden Schritte ans lder Lan^traße hörbar. 
Der Laitt erstarb, um dann verstärkt wieder-
Aulkohren. 

Aus !per Dun?ell)eit kam eine Gestalt 
näher, umschritt vorsichtig den Dastehenden, 
UiM in plötzlichem EiÄennen den eiligen 
Schritt zu hemmen. 

„Woher foimlnvst Du?" fragte der Mann 
und das Mädchen, das soviel er in dem 
Dunkel sehen konnte, fast noch schöner als 
srscher zu sein schien, antwortete trotzig: 

„Was geht's Dich an!?" 
Sie standen sich gegenüber, vor dem sie 

lmchüllenden Ne< l̂ frSsrelnIv und gleich 
Schinerzensschreien brachen die Rufe eines 
Nachtvogels aus dom nahen Walde in ihre 
Herzen. Aus dem Fenster des Zollhüuschens 
drang ein schwacher Lichtschein aiuif die Stra­
ße, reichte aber nicht in die sie umgebende 
Äinkelheit. Ruihig und müde, alber fest brach 
Hie Stimme des Mannes das Schweigen: 

„Warum bist Du so lieblos, ?" 
Ihr Plötzlich ausschluch^ritdes Weinen un-

terbra.b ihn. Er na5M bie Taumelnde in 
seine Avnie, ließ ihren haltlosen Kopf an 
seiner Schulter ruhen unb zwischen dem 
Stcßen und Schütteln der GemütSb^egung 
erMlte sie ihm alles: 

Daß sie ihn betroq-n hatte, als sie sich vor 
einem Monat im Streit getrennt hatten, 
mchrinals «lmd auch heute, und daß sie da-
lbei dlxh nicht lvas Gl-ück g înden habe, ldas 
sie bei ihm vennißt. Nur seine Ruhe und 
seine Güte, die aber geraide daran Schlild 
trug, ^ß sie sich von ibm abwandte, habe 
Le verloren, 

Mit einem bitteren Empfinden erkannte 
er seine Fehler, daß man auch in «der Liebe 
den ungerechten oioer unvernünftigen Teil 
züchtigen und niederhalten müsse. Der 
Schmerz faßte ihn nur wegen seiner betw-
genen Hoffnung, das Bild, das er immer 
in erwartungsvollem, geduldigem Herzen 
getragen hatte: sie îde nach vielen Wir­
rungen unlöslich verbunden, im Scheine ei­
nes heimatlichen Hevkfeuers oder im Schat­
ten !oer fernen fonnendurchfluteten Heimat­
wälder, zerrann vor seinem Blick; die Au­
gen füllten sich mit Tranen. 

Er führte bie sich langsam Beruhigende 
einige Schritte weiter und dachte ange­
strengt bariüber nach, ob unld was nun noch 
zu retten wäre. Seine einzige Hoffnung, daß 
sie nach jenem belanglosen Streite doch rein 
zu ihm zurückfiniden würbe, war nun ver­
nichtet, hatte sich als falsch erwiesen. Sie 
gingen schweigenlo der Madt zu, sie verweint 
uud etwas furchtsam, er innerlich gebrochen 
und nach einer Rettung suchend. „Gut sein, 
gut sein" klopften die Schläge seines Her­
zens, gebot ilM sein Gefühl. Als sie die er-
sten hell erleuchteten Straßen erreichten, 
sagte er es ihr: 

„Nun gut. Du wirst wieder mit nrir sein, 
mir immer alle Deine Wünsche mitteilen, 
lieb sein und vielleicht werde ich Dir ver­
zeihen klömien." 

Sie hatte sM zugehört, nun blieb sie 
Plötzsich stehen, salh î  vv« ins Gesicht. Der 
Verkehr der wevdent^n <Nroßstadt umslutete 
sie, Spaziergänger stießen sie unlo drängten 
sie zur Seite. 

würdest mir verzeihen können?" 

kwltt SZ. IM lSSo 

I» IlimM WIIil W 
leitet seine desondere erprobte NeN-
virkunl? davon Lb. dass es !a Äeu er-
tkrantlten varm^änden eine intensiv« 
kZIutZirtculation kervorrukt. veleke einen 
rsscken. nAtürilcken Nejlun^sproLvss 
auslöst. Das ĵ ittel ist nack einem be> 
sonderen Verkakren aus dev iriseken 
>Vurielu kockvirlcsamer Neilptlanien 
kerjxesteÜt. Ls ist in k'orm von Laldo 
(pralctiscli die T^ude mit ^nsatzrolir) oder 
^ S p i c k e n  i n  d e n  l c r ü s s e r e n  X p o >  
t k e k e n  e r k S l t l i e d .  

rungSkommisswn einfand. Die Kommission 
wird einige Tage auf jugoslawschem Terri­
torium arbeiten. Die einvttnehmllche uud 
systematische Regulierung der Grenzflüsse 
ist von größter Wichtigkeit und wir hoffen, 
daß es ihr gelingen wird, die Bevölkerung 
in Zukunft vor UeberschwemmungSkatastro-
phsn zu bewahren. 

t. Rachrichte« avs Zg. Smigota. Bor kur­
zem wurde die Wahl der Funktionäre dsv 
neuen Freiwilligen Feuerwehr Maribor» 
Umgebung vorgenötnmen. Gewählt wurden^ 
Herr Franz B a u p o t i L auS Zg. Kungo-
ta zum Wehrhauptmann und der Gastwirt 
Herr Joses Gamser zum Hornisten. 
Hauptmannstellvertreter ist Herr Rudi 
S m o n i g, Kontrollor Herr Lehrer M o-
h a r und Zeugwart der Kaufmann Herr 
Matthäus A r h. Der Stand in den 
Weingärten ist s^r besorgniserregend. Das 
anhaltende Regenwetter hat die Peronospo-
ra und das Oidium sehr begünstigt. Gri>ße< 
ren Schaden stistet auch der Sauerwurm. 

t. Helium in seßem Zustande — eiue neue 
Erfindung? Mie Allgemeen Handelsblad^^ 
berichtet, soll es in der Leydener Universität 
dem Physiker. Prof. Keesom gelungen sein, 
.HeliumgaS in festen Zustand zu bringen-
Da aber der kürzlich in Lehden verstorbene 
Physiker Prof. ^merlingh-OnneS, dem eS 
als ersten gelungen war, l̂imn zu verflüs­
sigen, diese Entdeckung glaubte ^macht zu 
haben, was sich später als Irrtum heraus­
stellte, gibt das Blatt diese Meldung nm; 
mit Vorbehalt wieder. 

t. Srahe Pläne Nsbtles. Ne W h o r ?, LS. 
Juli. N o b i l e, der hier der Gegenstand 
zahlreicher Ehrungen gelten ist und in die«, 
sen Tagen seine Heimreise antreten wird, er­
klärte einem Vertreter der „United Preß", 
daß er voraussichtlich bald nach Japan fahren 
werde, um dort die Montage und die Ver« 
suchsflüge des nach seinem System für Japan 
gebauten Lu>ftschiffeS zu überwachen. Ueber 
seine weiteren Pläne befragt, erklärte der 
Nordpolfahrer, daß eS der Traum seines Le-
benS sei, von Argentinien aus den Ädpol z» 
überfliegen und dann zwischen Rom und 
Buenos Aires einen regelmäßigen Luftdienst 
einzurichten. Beide Projekte lägen jedoch noch 
in weiter Ferne, ebenso wie ein zweiter Nord­
polflug mit einer rein italienischen Mann-

„Vielleicht." 
Sie schüttelte ?»en KoPs. 
„Das bürftes Du nicht sagen. — DaS M 

tun, kqzu gl̂ rt eine Güte, die ich me ver­
diene. — Du bist kein Mann! — ^ ̂urfteS 
gut sein zu mir, mich vielleicht lieben, aber 
verzeihen darfst Du das nicht, «dasÄr gibt es 
keine Verzeihung; so fest mußtest Du in 
deiner Liebe sein, wenn schon ich schwach 
war und bin. Nein, nein, leb' wohl, lvu kannst 
mir nicht helfen, ich würde Dich nur wieder 
betrügen." 

Ohne ihm die Hand gu reichen, wandte 
sie sich um und ließ ihn stehen. Eine Minuta 
später sah er die Dlwonschreitenbe mit ei­
nem» jungen Dandy, der irgendwo auf sie 
gewartet zu haben schien, im Gewühil de:; 
Straßen verschwinivend. 

Eine Weile stanid er und starrte ge!l̂ -
kem»oll auf das Leben vor ihm, eine groß« 
El̂ kenntnis unterdrückte seinen Schmerz: 
Sie hatte recht! Solche Mädchen wollen ge­
liebt werden ohne Maß und Ziel, hatt und 
gerecht und gestraft werden, nicht aber alZ 
überirdisch ges<^te Wesen behandelt wer-
'oen. Er er^nnte bas Gesetz der Liebe, dag 
ein Tekl immer der Gebende und Verlierende 
isein muß. Diesmal war er es gewesen, weil 
er vergessen hatte, egoistisch zsu sein. Und es 
war besser so. Das Bewußtsein, um sein Le­
bensglück betrogen woriden zu sein, hinderte 
chn nicht, weiter zu leben, wohl ober hättG 
er das Bewußtsein, den anderen Teil b^« 
gen zu k>lchen, nie ertragen. 

Mit einer müden Bewegung knöpfte eH 
seinen Mantel zu, dann ging er wiS^ ht» 
nauS in Ivie Nacht der LaiUistraße. 



MmWtt lSSSS. ZuN 1SSS V«U 

Die Lamve al« DetMv 

D« Hanauer Quarzlainpcn-Gl?jellschaft hat 
eine» Apparat konstruiert, mit dessen Hilse 
es möglich ist, innerhalb kurzer Zeit Fäl-
schlmgen vvn Banknoten, Briefmarken, Ak­
tien und anderen Wertpapieren leicht zu er­
kennen. Auch Stücke, an denen Radierungen 
oder Aendorungen vorgenommen werden, 
ktwnen augenblicklich als solche entlarvt wer­

den. Blut- und Fettflecke können mit Hilie 
des Apparates leicht nach Herkunft unter­
schieden werden. Natürliche Perlen, die eine 
ganz andere Fluoreszenz als künstliche zei­
gen, können leicht als echte festgestellt wer­
den. Alle Fälle beweisen, wie wichtig die 
«eile Erfindung vor allem für die Krimina­

listik ist. -

schast. Abschließend erklärte „Nobile", daß 
^er Flug der „Norge" bewiesen habe, dotz daS 
Luftschiff für weitere Entfermmgen das ein-
Hig yeeî ete Verkehrsmittel sei, da es sich 
«ich tei einer Havarie wochenlang in der 
Luft halten ttnne. 

t. Während der Erntezeit kein Lanz. Ao-
bur^, 20. Juli. Die Regierung von Ober, 
franken hat zur Sicherung der landwirt-
schaftlichen Ernte alle î ffentlichen ZÄnzlust« 
barkeiten während ÄneS Z»eitraumeS von 
vier Wochen (.^upterntezsit) imtersagt. 

Nachrichten aus Marlbor 
M a r t b » r. 2S. Juli. 

Tragischer Unfall Was einem beim 
Gteuerzadlen paffieren 

kann 
M a r i b o r ,  2 2 .  J u l i .  

Bon einem Freunde un-seres Blattes auS 
Glov. Bistriea erhielten wir den Be­
richt über folgendet Erlebnis: Herr M., der 
Berichtersbatter,' begab sich vor einigen Ta­
gen auf das dortige Steueramt, nm einen 
fällig gewordenen Steuerf»etrag zu erlegen. 
Vei der Uebergabe des Geldes, unter wel­
chem sich ilnter anderem auch drei -tüä 
Noten Kn je ItXX) Dinar befanden, lehnte der 
Veamte die Annahme ztvciex^ dieser Noten 
ab mit der Begründung, daß dieselben be-
schädigt würen. Die. Beschädigung der einen 
Rote, die uns vorgelegt wurde und die üb­
rigens von der „Narodna bauka" onstands« 
los übernommen wiirde, bestand darin, daß 
vom farblosen Rande der Note ein Stückchen 
im Ausmaße von höchstens S Mllliineter 
fehlte. Die Einwendung des Steuerzahlers, 
daß gerade die Steuerämter den Beruf hät-
te^ derlei schadhafte Noten zu übernehnien 
und, wenn nötig, eventuell auch außer ^surs 
zu setzen, blieb fnichtloS. Der willige Stener-
za^er mußte unverrichtter Dilrge abziehen. 

Es entzieht sich unserer Beurteilung, aus 
welchem Antriebe der Beamte so gehandelt, 
ab dementsprechende Instruktionen kjî heren-
artt bestehen, auS eigener Initiative oder 
unter dem Druck i.rgend einer anderen Anits, 
pevson, mit welcher das Steueramt in Be­
ziehungen steht: EtneÄ hervorzul̂ ben, scheint 
auf jeden iFall geboten. Wenn sich solch ;>ein-
liche, mit einer Ablehî ung verl>undeile Prü­
fungen wiederholen oder gar zur Regel wer­
den soMen, dann n»ürden sich alsbald auch 
im bürgerlichen GeschälstSverkehr Reibungen 
ergeben, die seiner Mwickelung nichts weni­
ger als förderlich wären, eine Wirkung, die 
durchaus nicht im allg<nneinen Interesse 
Regt. 

Das PÜblttum ist bei uns leider nicht ge, 
wohnt, der Konservierung deS Papiergeldes 
ein« besondeve Sorgfalt zu wid.men. Obwohl 
eS dsr Mühe wert c:?scheint, das Uebel erzie­
herisch zu bekämpfen, so darf die Methode 
oder Strafe doch nicht so weit gehen, das^ 
NM die Intervention der „Narodna banka" 
den Besitzer einer schadhaften ??ote vor emp­
findlich^ Verlusten be^vahien kann. 

Speziell scheint uns der Akt der «teiler-
zahlungen zu peinlichen Rekriminationen in 
Ungelegen ît der Notenko:rscrmerung am 
wenigsten geeignet. Was der Steuerzahler 
dort erl^, ist oft sehr schu'er envorboues 
Gut, das eine geringschätzende oder nx'g^ver-

'sende Behandlung nicht verträgt. Schikanen 
beim Etcueramte sind nicht die rechton Mit­
tel zur Förderung der Steiierpslichtersül-
dvgl . A. L, 

den Fvei der Scharlachkranikheit zum Opfer 
gsMene Soldatvn beerdigt. His î wurden 
idie simpelsten Borsichtsmaßregeln, 'cne bei 
Beerdinyungen in dergleichen Fällen zu be 
obachte-l sind, vollkommen übergangen. Die 
Folge osvon war, daß sechs Personen an 
Scharlach erkrankten! Zwei sind dieser tückt-
schen Krantheit bereits erlegen. Täglich bil­
det ider Platz vor der städtischen AußbSh-
rungAhalle das Nen'î Lnousplätzchen für 
K'ii^evmädcben und den Spielplatz für die 
Kinder der d^rlic '̂n Bewelhnerschaft und — 
das; dadurch eine An>steckung mir geförlf-ert 
wird, und muß, steht wohl außer Zweifel. 
DeHalH wäre eS angezeigt, auf etwaö me!hr 
Ordnung und Ru^e an der Stätte ^der Toten 
zu achten. 

nr. lieber den Stand der ansteckenden 
Krankheiten veröffentlicht das hiesige Ttadt-
physikat folgenden Wochenibericht: Typhus: 
verblieben 1, neuerkrantt 0, verbleibt 1; 
Scharlach: Verlieben 0 neuerkrankt 0, ge­
heilt 2, verbleiben 7; Rotlairs: Verblieben 1, 
geheilt l, verbleibt l). 

m. Störung der Fischerei. Tin Sportfischer 
teî lt uns mit, daß die Wassersportler in all­
zugroßem Tifer durch Ru^vfchläge die Fi­

sche auf einer beträchtlichen Strecke in de« 
Drau vertrieben haben. Rücksichtnahme 
würe am Platze, da auch die Fischer auf chre 
Rechnung kommen möchten. 

m. „Edelweiß l8W." Die heutig Monld  ̂
scheirrpartie wird auf nivrgen, Freidag, ver­
schieben. B.'l schlechtom Wetter jedoch auf 
unbestimmte Zeit. 

m. Wetterbericht. 22. Juli um 
8 Uhr früh: Luftdruck 7:^4. Barometerstand 
736, Therinohygroskop 4, Ma îmaltempe-
ra>tur Minimaltemperatur ^16, Dunst 
druck It? mm., Windrichtung ON, Bswölkg. 
ganz, Niederi'chlag: Regen. Wasserstand dvv 
Drau: 2.4 Meter. 

m. Mefsekarten für die Re chenberger Mesie, 
die v<ml 14. bis 20. August l. I. -stattfindet, 
sind in der Verwaltung unseres Blattes er­
hältlich. 

* Heute olle in die „Grojska klet", denl? 
dort wird Ihnen in dem Abendkonzerte beste 
Unterhaltung geboten. Zum Ausschank ge-
laqigen die allerbesten Weine. 7418 
' Freitag Kabarettabend und Elitekonzert 

in der Pelika kavarna. 7410 

Nachrichten aus Eelje 
Sroßleuer in Tremerle 

Am Ä a m st a g den 17. d. M. um 5^ 4 
Uhr Nachmittag wurde die Freiwillige 
Feuerwehr telep^nisch zu einem lIroßfeuer 
gerufen. 

Innechalb weniger Minuten ging oer 
erste Autolöschzug mit zlvei Motorspritzen, 
w e l c h e  v o n  d e r  F i r m a  R o s e n b a u e r  
in Linz an: gleichen Tage erst angekaiuft 
worden sind, an die Brandstätte ab. Die­
sem folgten noch zwei w'eitere Löschzüge. 
In der Mitte des Dorfes Tremerse stan­

den drei Wirtschlnftsobiekte des Besitzers 
K o v a e svnlao f'chovin) in hellen Fla­
men und es bestand für die in nacktster 
Nähe ibefinlt'lichen, n ît Aeldfrüchten vollge-
pfro îsten Gebäude eine große Geif'tuhr, die 
jett.>ch durch ws rafche zielbewusite C-ingrei-
fen bald ailZaeweirdet wurde. 

Die später eingetro-fsenen Wehren r>on 
La. '̂Io, (^aberje, Ri'mske Toplice und Te-
l>arje haben sich no6? bei d^r Lokalisierung 
des Brandes und 'een ?l'bräunnmg'?'arbei-
ten beteiligt. 

Die Wehrknänner haben sich lion der l̂ ü-
te und Zweckinässigkeit der neuen l̂ eräte 
überPugt und ist die LandbevAlkerung fÄr 
die rasche Hilfeleistung voll des Lobes. 

Der Schaden ist 'bet^eutenlk>, doch zum 
Großteile durch Versicherung ged<'ckt. 

Bei dieseml ?lnl<isse wird n-o-chinals an 
die Oesfentlichkeit appeliert die We^r mia-i si'melle ^Besichtigung der (^>rasci statt, an d«Z 
teriell zu unterstützen, und sie dadnr6) in die 
Lage zu versetzen, ihren bei dem Antinf t>es 
neuen Autogerätes eingeganĵ enen Ver­
richtungen baldigst na^f^oinmen zu kî q-
nen. 

Kundgebung gegen das Gchuldenabkommen 
Frankreichs mit Amerika 

Heute um 7 Uhr 1ü Minuten war eine 
i O r u p p e  v o n  A r b e i t e r n  d e r  S t ä d t i s c h e n  
E l e k t r i z - i t ä t s u n t e r n e h m u n g  
im .Hofraum des Hvnses Wildenrainerjsva 
uliea 16 -mit der Anbringung eiserner Lei-
tlmgsklammern in der .Höhe des dritten 
Stockwerkes beschäftigt. Die Aribeit auf der 
Leiter wurde dem 4f)-Mrigcn, in der Urbs­
nova ulica wohnhafte .Hilfsarbeiter Robert 
Pirko « iö zugewiesen. Als sich Pir^oviS 
schvn auf seiner <^en Arbeitsstelle Mi scha!''fen 
machte, 'oürfte ihn mutmaßlicherweise 
Z ch w i n i> e l ergriffen haben. Pirkoviü 
stürzte zum Cutsetzen der unterhasb beschäf­
tigten ?lrbelter auf das Zementpflaster hera'b 
und blieb auf der Ttelle tot. Das Blut schoß 
ihm in Ström^^ aus dem Munde, so daß 
jede Hoflnung vergebens schien. 

Wie wir nachträglich erwhren, hatte Pir-
koioi? in der vergiangenen Nocht heftige Zchn 
fäMrerzen. Seine Frau gab ihm den Rat, 
zu .^>ause zu bleiben, er a«ber ging trotzdem 
seiner Beschäfti-gung nach. ES besteht also 
<^ruisd zur Anna<hme. er im übernächti­
gen Zustande eineni Z ch w.i n d s l a n-
s a l l zuni Opfer gofMen ist. 

» 
Wir haben uns die UnfallDclle genau an-

g l̂s<'>hett. Mchdem dies nun der z w e i t e 
Aribeiter der Städtischen Elektrizitätsunter-
nehmun-g ist, der bei den Elektrifizierungs­
arbeiten den T»d ge'sun>c>en hat, müssen wir 
die mangellbiaften Sirs^erheitsmoßnaih'men der 
Leitung schärsstens rügen. Wir glauben, das, 
auch ein Ar'beiterleben ko'st l̂xir genug ist, um 
die Anschiis.fung einer S i ch e r h, e i t s« 
le i te r mit dem da^^u gek>örigen (^ürtel.-
strick stch »lerlî hnt. Pirkoviö war das 
Opfer einer gan^ <sewöihnlichen lan^^e-^übli'! 
ch-'n Le'ter mit sch'malen ^Sprossen, die auf! 
einam vierr<ildigen kleinen' PlatemMage»'. 
zur Not verkeilt un!c> mit einigen Stangeu 
gM'cht war. Es ist also kein Wunlder, dal' 
der in schwindelnder Höhe — ober dem Fen^ 
ster des dritten Eto^er?es — streichend?' 
Arbeiter das (Gleichgewicht verlieren mußte 
Dnrch die Fa^rl̂ ssi'gkeit lder technischen Lei­
tung der Ätildtischen Eelektrizitätsunterned« 
lMmg ist nnsänssst ein hoffnungl̂ veller Iün'̂ -
lillg i'nkd heute ein Vater vi".'? unver­
sorgten ändern dem Tode zum Opfer ge-
sMen. Wir die BÄiî rden diesem 
Mangel Ml Tirlier îeit^evkebrunaen nach-
«gehm und ld^e D^bnldigen dafür verantnvrt-
lich machen werden. 

m. Sanitiî ^widriqe «^nstlinde ans dem 
Friedhose »n P«»lireS ĵe. ?!^>bren!d d«s Htadt-
plf»ysik^rt alles un-ternimmt. um die ^efabr 
der ansteckenden iî rankheiten' nmgliedst^ wir?» .^trieg^verwundete gegen ^chnld< nal>'kom--
sam aibMuenioen, kierrscheu auf dem städti- uren zwis6)cn Frankreich und Amerika. Ain 
schen Friedhofe ZiMnde, die gerade daS Washiilgton-?'nlnlai wurde ein ^ranz nie-
<Ae«nt?eil idavo u sind. Bor kurzer Zeit wur-dergelegt mit der Aufschrift: „Wir ^fsen 

c. Aus dem Postdieuste. Leinerzeitigsn 
Blättermeldungen zufolge wu'.de Herr An­
ton M i r n i k, Verwalter des Post- und 
Telegraphenamtes in Celje, in den Ruhe­
stand vorsetzt. Diese Nachricht entspricht nicht 
der Wahrheit. Herr Mirnik besand sich näm­
lich nur auf Urlaub und trat am Montag 
wieder sein Amt an. 

e. ErgänMng der Bezirlsvertretung. Die 
nach dem Abgange des gegenwärtigen Be­
zirkshauptmannes in Lakko, Herrn L. P i n-
k a v a, freigewordene Gerentenstelle bei der 
Beziiksuertretung in Celje wurde vom 
ril'orer Groß/upan mit dem Erlasse vom 
17. d. deui Negierungsselretär Herrn Doktor 
Mton Fa rö n i k erteilt, ^^u Beiräten 
wurden die Herren Iosl's Dr of e n i k, 
Besitzer in St. Iuris a. d. ^taat-^bahn, Io-
s)ann G l i n e k. Bürgermeister der Um­
gebung von C l̂se, Martin !»i r a s n c, Be-
siyer in Velika Pirek îea. Vinzenz ^ u ? o -
v e c, Baumeister in Lava bei Eelje. Blas 
sius I e s e n k o, Besî xr in Dramlse, An­
ton M a e n, Besitzer in T''noje. Milo8 
L e v st i k. Lehrer i. R. in Breg, Valentin 
L  e  b  i  5 ,  B e s i t z < ' r  i n  , ^ n v o d n a ,  F r a n z  P i k l  
B e s i t z e r  i n  ( ^ o t o v l j e .  A n t o n  P r e k o r S e k ^  
Besitzer in Prekr^rse und Rudols ^ t e r » 
m e c k i. l̂ !ros^?ansmann in Eelie, ernannt. 

e. Zur Renovier-ung der „Grasei". Mo7?q 
taa den "l. d. nachniillag'? fand eine kownriso 

Magisiratsrat Herr u b i ?, der Konsers 
nator des Liubljanaer Museums .Herr Dri.^ 
Stele. ?^?itglieder des Finanz- und wi>r^ 
schaftlichen und .^ulturousschusses sowie der 
j>treisgerichtöpräsident .<.>ofrat Herr Doktor 

o t n i l teiluahinen. Bei dieser Gelegen-

D S l 

» 
W 

au, " Bekanntlich sind dte 
Bereinigten Htnaten im Unabhängigkeits­
krieg vor 150 Iaftren von Frankreich unte^ 
stützt worden, ohne daß Frankreich dafür djq 

geringste Entjchädiguî g ersten hat. 



Nuiinucr 1(i2 v0M 23. Juli lOZö 

heit wurde boschlosicn. im wusendc« Jahre 
den l̂pteingang des Gebäudcs, d-ie Fcn-
stvr und das Dach auszubessern, sowie die 
Wiederherstell'ung der Fasiade vorzunehmen. 
Die Reno^erung der alten Bilder an de? 
Decke des Cchwurgerichtssaales, die aus dem 

beAw. Anfang des 17. Jahrhunderts 
stammen, die Abtragung deS erst vor einigen 
Jahren h^nzugebauten kleinen Hofes und die 
restlî  Arbeiten sollen erst im nächsten 
Jahre ausgeführt werden. 

c. Sia zweiter Kindertransport aa» Meer. 
Der Verei» ,,Kolo jugoslovanstih sester- in 
Celje wird am 30. d. M. unter Führung 
der Fachlehrerin Frl. ZuPanLiL die 
Aweite Partie von Kindern auf einen drei­
wöchigen Aufenthalt nach Äleksandrovo «b-
senden. 

e. Die Bodesaisoa hat in der herrlichen 
Witterung der letzten Tage endlich ihren 
Aufischwung genommen. Die Sannbä^r stnd 
schon stark belebt. Die Sanntemperatm be. 

derzeit 15 bis 16 Grad Reaunmr, dürs­
te aber bei fortdauernder günstiger Witte, 
rung in einigen Tagen auf 13 Gî erd steigen. 

e. îe Gtrahe zwischen GolLaoa und dem 
Logartale, die von der letzten Ueberschwem-
mmng sta  ̂ heinn^Acht wurde, ist jetzt wie­
der ausgebessert und für Autos Vis zur PiS-
krnik- und Trillerhütte fahrbar. Der Tou-
rî eniverkehr in den SannM^alpen wird 
bei schöner Witterung voraussichtlich schon 
in den nächsten Tagen aufleben. 

c. Bersaus deS Gemeindegr>adeS. Der Ge« 
meiuderat der Celjor Umgebungsgemeinde 
beschloß in seiner letzten Sitzung, d^ Ge­
meindebesitz ! îm llmgebungsfriedho^ zn vsr« 
k«tfen und auch dem Ortsschulrate den Ver­
laus seiner Besitzungen anzuraten. Der Er­
lös soll für die teilweise Abzahlung deS 
bites für das neue Umgebungss6)ulgebäude 
benvendet werten. 

e. Zwei Milttarflugzeuge kreisten Diens­
tag gegen !() Uhr vormittags über Celje und 
machten einige photographische Aufnahmen 
von Stadt und Umgebung. Ne Flugzeuge 
kehrten in der Richtung gegen Zagreb zu­
rück. 

e. Explosion. Dienstag vormittags explo­
dierten bei der pyrotechnischen Anstalt „Py-
rota* in Sret bei Celje offenbar infolge Hitze 
2lX) Knallkapseln, die fiir die Bahnvemal-
tung bestimn^ waren. Tin Teil des Zaunes 
bei der Änsta.lt wuî  vym starken Drucke 
niedergorissen und eine Arbeiterin, durch 
Holzsplitter leicht verletzt. 

c. Unfälle bei« Vadin. Das Aitsleben der 
Badesaison in der Sann^ brachte sch«n in den 
ersten Tagen manche Unfälle mit sich. Der 
Wasserstand weist derzeit noch 30 Zentimeter 
über dem Normalstand auf. Am Montag 
wurde das direî Shî ge Söhnchen deS Arbei­
ters P e s n i k aus den Wellen gerettet. Ei­
ne Kellnerin aus Breg wurde am Strande 
bewußtlos aufgefunden. Sie war an der 
Sonne einMchlafen Mld hat eS nur einem 
Zufalle zu verdanken, daß ihr noch zur rech­
ten Zeit Hilfe geleistet wurde. Am DienStag 
nachmittags wurde bei dxx îsenbahnbtÄcke 
ein K^nd gesichtet, î S von den Wellen 
tergetragen wurde. Fast zur selben Zeit wur­
den im Damen- und Herrenbad die 21 jähri­
ge GaistwirtStochter Nest H e L e ? auS ^-
berje sowie ein Herr und zwei Knaben vom 
Ertrinken gerettet. Da die Sann noch ^em-
lich hoch ist, muß beim Vaden besonders an 
tieferen Stellen große Vorsicht beoba<!^et 
weirden. 

e. Dachdodenftmr. Mittwoch gegen 8 Uhr 
früh brach am ?^chboden des Hauses Pred 
groifiio 9 ein Feuer auS. Der ausgerückten 
î eiwiWgen f^uerwehr von Celje gelang 
«S, das ?^er in kurzer Zeit zu löschen und 
ein größere« Unglück zu vorhüten. 

BollsvMchast 
Für die Aufk^Sbung der 
Devisenbeschränkungen 

in Mitteleurova 
Mae Aktion der Oesterreichische« «ntionat. 

dank. 
, lvaS PrSlsidium der Oesterroichischen Nati-
mlaKvnk plant in der niichsten Zeit ewe 
gtaße Aktion, die eine Kooperation der mit-
^teleuropäischen NvtenbnTiten in der Frage 
ßßtt Vereinheitlichung der Devisenbostim-
mu»gen MM Ziele Hot. Geplant ist eine Kv-
vipera>tion auf dem Gebiete i»er Dovisenbe-
Iskkmmln^n, diie in^sondere die Aufhebung 
-der Divilsen-beschränkungen in den Andern 
«mit sticchilSsierter Währung anstrebt. Pvälsi-
^nt Reisch und Generaldirî tor B ra u-
Me iS von der Oesterreichischen Natiomiil-
ton? werden in der näMten Zeit vunh Be­
suche bei den Notenbanken der Rachsolge-
ßtaaden mit den Leitern ivieser Mmkcn in di-
jttkte Fühlung treten, um die Basis für ein 
^^gusamimenarbeiten feststellen zu Gnnen. 

X Die ??atio«albank wi ersten Halbjahr 
tLA. Aus Bvograd wird, berichtet: Die 
Entwiflung der Hauiptpositionen in der Bi-
>kmz der NativmrMntk während des abge-
lau^nen .Hasibsalh-res gestaltete sich weniger 
günstig als im entfpre<ĵ nHen Zeitalbschnit^ 
des Borjahres. Der Stand der Rechnung am 
j1. Januar (erste Ziffer) und 30. I«ni (Mi­
lte Ziffer) war >oer folgende: B an kn o -
tenumlaus — K003 Millionen 
Diniar, Dovisen!viorr>at 3W (W) M. D., 
Wochfelportvfeu'ille uwd Lombord 1371 
lslSW) M. D., Girorechiinn'gen 3K7 (405) 
M. D. Der.Delnseiworrat der Bank ist seit 
!l. Ianimr IVA) um 20(1 Millionen Dinar 
zurückgegangen. 

X Umwertung der Bilanzen. D«S Parla-
ßuent hat ein Gvsetz über die B a l o r i-
s i e r u n g  d e ?  B i l a n z w e r t e s  
beschlossen. Danach wird GeseUckMen ge­
stattet, mi't Bewilsiffung des Mnifteriums 
die Vilan,!ft'osten, be^effend die bis Ende 
zvIS vorqenvmmienen Investitionen, bis 
«NN Fünffachen, wenn sie ursprünglich in 
pkmr', und biß Hmn Zn'̂ in îstsachen, wenn 
^ «rs!^»rüi?fflich in Arenen qeküürt nnlrden, 
MNye Idronenpotten von 1917^16 bis ^um-

Fü-nffachen aufzuwerten. Die entstehende 
Wertdifferenz, Aktienechöhuny und -Neu-
auSgabe infol̂  UalmHerung ist steuer- und 
gebührenfrei. MinldestenS Sb ?^ent jener 
Wertdifferenz find w einem Spezialreser-
vefonds Mr Sicherung gegen Baloripe-
rungsschäden anHnlegen. 

X Neue jugopawlsche H«mdelSvertragS-
ver^ndwngen mit den Veststaaten. Aus 
Bevgvad wird gemeldet: I« den nächsten 
Tagen werden mit Franî ch, Engliimd, 
Belgien und Spanien die HonMSvertrags-
verhaMungon eröffnet werden. Die mit 
den genannten Staaten bestchenden Han­
delsverträge stmmnen noch aus der Vor­
kriegszeit und sollen nun durch neue Abkom­
men ^etzt werden. Die jugoslawisch-fvain-
zöisischvn HandelSvertmgAvechandlungpn 
werden unter der Leitung >des jngoslowi-
schon Gesandten in Ptwis Dr. S P a l a. j-
1 o v i K und die Verhandlungen mit En­
gland werden durch den Londoner julgosla»! 
wischen GesaMm Gjuriö erSf^et 
werden. Die Verhandlun-gen mit Belgien 
und Spanien werl̂ n gleichfaillS in Paris 
sbattfint^n. Die Mtglî er der dazu erfor­
derlichen Kommission stnd bereits ernannt 
woriden. 

X Errichtung einer Petrolenmrtisfinerie in 
J«gosla«ien. A« ĵ l!̂ awische ^gienmg 
hat 'ver S h e ll To. die Kvnî ssion zur Er­
richtung einer Petrolelnnvasfinerie in Iucp* 
flanken erteist. Diese soll in der Mhe 
greds oder Bvograds errichtet werden.. 

X Kusionternng steirtscher Banktn. Wie 
aus Graz berichtet wird, verlnutet dort auf 
das bestiimmtefw, daß die Bodenkreditan­
stalt übar Wltnsch der Bundesregierung es 
schern-ommen hat, mchrere steirische Ban­
ken zu fusivn'ieren und auch die Steirerbank 
von der Zentralbank dttî cher Sparkassen 
loszulösen. Die Verträge sollen schon in den 
näMten Tagen perfekt werden. 

X Sine Merstoatenkonventiop iker Ver­
einfachung des Zollverfahrens. Wie das 
„Nene Wiener Journal* aus Bukarest mel­
det, wurde dieser Tage vcn Oesterreich, Un­
garn, Idalien und Rumänien eine K>inven-
tion nnterschrielien, die sich auf die Verein-
fachunifl von Zossformalitäten bexieiht. 

X Die tschechoflowakischeu Agrarzölle in 
Kraft. Am 1K. d. M. traten die neuen tsche­
choslowakischen Agrarzölle in Kraft. Im Zu-
^amanenhange damtt ist eine WSitgchende 
Lockerun-g des BewilligulHq^er^achrms in 
der (k'in- lind An?sn?ir vc^rgeselien. Dil- un-

Regieru l̂« wurde offiziell vavon 

> verständigt, d^ die alten Mintnmlzölle für 
ungarische laift^virtschaft îche Produkte bis 
zum l«. Augft^t angewendet werden, unter 
der Toraussetzlin^, daß. bis zu diesem Tage 
der tschechoslowÄislh-ungarische HtMdels-
vertrag abgeschossen wiw. 

X Die ReMwngatt.sterr?ichischen 
und altunqarischfn V«kiiiegsschu!den, Das 
Prager Abkommen ^yon März d. I., durch 
welcheS^ die Aufteilung der altösterreichischen 
und qltu!,garischen Bortriegsschulden unter 
die . Nachfolgestaats der e^maligen öster-
reichisch-ungaÄschen -Monarchie geregelt 
wurde,. N!«r ^^r dxr. Oeffentlichkeit nur 
burch kur^ inoffiziell«^ Mitteilungen bekannt 
gmwrden, obwM die „Coisse Comune" ihre 
Tätigkeit bereits aufgenommen hat. Der 
authentische Text dieses Abkoumnens ncbst 
Erklärungen des . österreichischen Vertreters 
bei den seinerzeitigen Verhandlungen, Mi­
nisterialrates Dr. Walter Güttl, liegt nun-
mchr itl det ^teii Nummer der „Mittei­
lung vet Verbandes österreichischer Ban-
>ken und Ban^ers  ̂ vSt. 

 ̂StnßiehvA Gol̂ renten. — Uuftri-
sizierung d« ivrî  Rej»te» in Oesterreich. 
Wie die „Neue Freie Presse" berichtet, sollen 
in oibsshborer Zeit die österreichische Gold­
rente und die ^prozentigen Staatsschatz­
anweisungen ^<Kenls>aW ein GoVttpapier) zur 
Einlieserung abgerufen werden. An deren 
Stelle sollen Zertifikate ausgegeben werden, 
deren r̂senmüßige Liefetbarkeit noch nicht 
feststsht. Gleichzeitig sollen die anderen Ren­
ten auf Schillinge wmgestsmpelt werden. Da 
die Silberrenten auf Älbergulden lauten, 
also nicht unter daS SchiMngsr«hnungSge-
setz fallen, müssen vorher gesetzliche Voraus­
setzungen gesch f̂en werden. Die wenigen in 
Oesterreich umlm^etrden ungarischen Renten 
werden gleî aills aus îllingrechnung 
mngsstsmpelt werden. 

X Sin neues interWOtiOimles Va«««ol-
abkomme«. Aus New Hort wird berichtet: 
Wie verlautet, bahnt Lĵ rika ein interna-
tioinlaleS AVKmmen «yt, daS f>ik die Expvrt-
Vlmmwvlle eine beistimmte Foserlünge aliS 
Standard festlegen soL, <mawg dem Gradi-
evotttkmnnen. Eine internationale Kvnfe-
ren>z» die sich M der Frage befassen soll» 
wird wcchrscheintjich «ls NnipanH Auî  noch 
Lottloion az^vaunft werden. 

X T îivalstsßernng her «igaristhen 
Vfandbetefe? Ue anholtenl̂  KurDfostiMnig 
der ungarischen PfandibriSfe wird vomehm-
lich bei den Vorkriegspstrnidlbriefen daM in 
Zusammenhang gebvocht, daß Ungarn ewer 
teil̂ sen MlorHenmg schon deshalb näher 
treten wird, » îl s  ̂ di«^e zum TÄl bm 
Besitz der uttgürischen Äigrarier befindm, 
z»nn größeren Teile oiber in der Zeit vor dem 
Kriege vielfach an den westeuropäts  ̂Bör­
sen unterglchv  ̂ wurden und von ttsrt auS 
gewisse Bemühungen im Gange sind, eine 
nckigültige Lösung des BaloristdtionSproVlemS 
zu erstrc^n. 

X ZuckerprvduMonSversuche i« Südame-
rik«. Eine peruanische landwirtschaftliche 
Genossenschaft hat IM Acres Land in der 
Nähe der ^uptstädt Ama erworben. TS 
soll hier ein« ZÜckerversu^station eingerich­
tet »Verden. Die Regierung fördert das Pro­
jekt, dessen Gelingen kchon dadmch wahr­
scheinlich gemacht ist, daß der Böden für die 
Anpflanzungen' giinstig ist. 

Dringe unterlassen, sonst werden gerade die ge­
reinigten, also von den Schildläusen gesäubcr-

,ten und fteien Bäume tleuerdings und am 
liebsten befallen. 

l. vmnmifluß an Pflaumenbäumen ist in 
vielen Fällen nicht gan^ zu beseitigen. Am 
bestes ist es, die harzkrankcn Stellen bis auf 
das gesunde Holz auszi'schneiden, die Höhlung' 
mit Holzessig auszuwaschen und dann mit 
Lehm auszufüllen. Dann wird die ganze 
Wunde gut verbunden. -

l̂  Wurzelschosse au hochstiimmlgen Rosett. 
Solche Wurzelschosse werden gewöhnlich selbst 
von Gärtnern nicht mit der nötigen Sorgsalt 
weggeschnitten. Meist begnügt man sich, diese 
wilden Sauger über dem Boden wegzuschnei­
den oder auch abzureißen. Die Folge d^o« 
ist die Bildun'g neuer Wur l̂triebe. Man ent­
ferne sie deshalb auf fol̂ nde Weise: Mit 
einem flach zugespitzten Holze grabe man dem 
Wurzelschl̂ se bis zu seiner Entstehungsstelle^ 
nach und entserne ihn dort init ewem schar­
fen Mesfvr. 

l. Die sruchttra^ndenTriibe von Tomaten« 
pflanzen sollte man stets an Spaliergestelle 
usw. aufbinden. Dak^ch wird die Reife be­
schleunigt und die Frucht größer und voll­
kommener. 

l. Der Inkarnatklee ist ei« sehe Me Bis« 
nennährpflanze. Es gibt dunkelroton, hellro­
ten und weißblühenden Z-nkarnat; der hellrote 
hat immer am meisten gehonigt. Die MSs  ̂
derselben muß im August erfolgen, am beste» 
auf Stoppelfelder. Die ̂ Evde muß dan« fest 
gewalzt wevden. 

Der Londwitt. 
l̂  Den Pferden schitn Mnzende Haare zn 

oerschassen bewirkt man mit einer Abkochung 
von einer Handvoll Leinsymen auf 5—6 Liter 
Wasser. Dieses Geträtik îbt man Pferden 
täglich, vier Wochen hlndllrch vor Äntritt 
des Frühjahrs und des Herbstes. Das Haaren 
geht danach gu^ Md leicht vonstatten. Auch 
die D^use, der îe Pserde in dieser Jahres­
zeit stark ausgesetzt sind, tritt entweder gar 
nicht ein, oder sie verläuft bei entsprechender 
Schonung gemäßigt und leicht. 

l. Beruhigungsmittel für Pferde, die sich 
nicht beschlagen lassen wollen, ist Petersielie. 
Eine Handvoll Petersilie reibt nmn sehr stark 
und hält si' dem Pferde uuter die Nüstern, 
dieser Geruch scheint die Pferde M beruPgen, 
denn sie stehen vollkcmnnen still. 

l. Sin unerläßliches Mittel bei der Bekämp­
fung der Tchilblätz^ auf den Zwetschkenbäu­
men ist das Anbringen von Leimringen an 
den Stämmen. Wir sangen damit alle jene 
Larven dieses'Schädlings, die herunterkrie« 
chen, aber ganz besonders die hinauskriechen 
wollen.,Jene Obstzüchtcr, die Heuer die Bäu­
me die ^childlünse gespritzt haben, dür­
fen aul Fall die Allbringung der Leim-

Nachrichtm aus Vtui 
p. Vergebung de» VuffttA w wr Vab»-

anstalt. Die Stadtverwaltung gibt daß Baß-
fet in der städtischen BadeansM w Pacht. 
'DieSbezikgriche Gesuche find bis spätestjeis 
S a m S t a g den Z4. d. bei der Etadiver-
waltung einzubringen. 

V«G - W« 

Bon DontierStag den W. bi» einlschließKch 
Sonntag den 2d. Juli der hochinterestmde 
Film ^Die Eirene »yn GeMa- mit Web-
scMa D e a n in der Hoeuptrolle. 6 spW-
nende Akte. StiertampAzene». 

Da der Film .Das MödÄ «n» «ie»  ̂ i« 
UebvrschwemmungSgebiet zMÄlkblieb, ge­
langt ab Dienstag bis einschNehlich 
nerStag den 22. Juiii der hervorragende 
Abenteuerfilm HMische Neiiee" mit 
Hoot Gib ,̂ dem waghÄstgsten 3ieiter 
der Welt̂  zur Vorführung. Spannende 
Handlnnyl 

Als Vorspiel: ^Dee D«««e hat 

Sino ,»Dta«a" i« Stickenei. 

Von Mittwoch den 21. bis eiitschl. Freitag 
den 23. Juli: „Die Unbekannte »au Pom­
pe Grande", herrliches, spannendes Dr». 
ma in b Akten. 

Vorstellungen tSyUch: au Wochmtagea u« 
20, an Sonn, und Feiertage« «n 18 
und 20 Uhr. 

VWIa«»«r 
Vostoltsch» Mudettea 

I t a l i e n  r ü s t e t  s c h o n  w i e d e r  z u r  A u s -
gaibe neuer Briefmarken^ deren Bildschmuck 
der »Popolo d' Jtvlia" seinen Lesern vor­
setzt. Es handeilt sich mn vier Arbeiten des 
j u n g e n  M a l e r s  C a r l o  P a r m e g g i a n i ,  
die eine Künstlerij-ury als der Ausführung 
mürd»ig erachtet hat. Aus allen diesen Ent­
würfen spricht das kraftbewußte fascistische 
Jwilien: KoiMild ves Königs in der An 
rölmischer Fmperatormedaillen, Reiterswnd-
billder der ^ndott'ieri Gattamelata und 
Collwni, sowie ein mit dem Spaten arbei­
tender Herkules. Wertbezeichnung und'Far­
be dieser auch in der dekorv-tiven Aufma­
chung ansprecheilden Mm^ken sind noch nicht 
b e ' b a n n t .  —  D i e  n e u e  A u s g a b e  v o n  A l ­
gier wird voraussichtlich' kürz nach Er­
scheinen mlt einem Aufdrucke ve^ohen wer­
den mrd mit einem Zuschlag zugunsten der 
Verwundeten als eine Art Rötkreuz-Marke 

s zmn Bertanfe gesan>son. — V»r fünfzig 
Iahren ^mn im Kampfe gegen die Türkei 
der bulZarikche Dichter Botes f um. Er 
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Wnipfte für Bulgariens Unavhün- deS schwedilchen Ingenieurs Iichn Erics 
«ßA?eit an der Spitze einer auS dem Ausland 
^rbeigeeilten Gruppe. 1, 2 und 4 Lewa-
Marken find zur Erinnerung in den Ber­
kehr gebucht worden und sollen bloß drei 
Tilge Fvanfaturgültigkeit zugesprochen er­
halten haben. — In den letzten Jahren 

inan ein Anwuchsen der sogenannten 
Erinnerungsmarken ^nstatieren können und 
jede Gelegenheit muhte dazu herhalten, ir 

s o n, der während der Se^ssionSkriege 'den 
ersten Monitor für die nordamerikanische 
Marine bmzte, eine besondere Marke heraus 
zugsben. Ericsson ist bekannt a^S Zeitgenosse 
StephensonS. Beide beschüstigten ^ inten­
siv als Rivalen auif dem Gebiete der Kon­
struktion der Damlpslolonwtrve. Ende Mai, 
bei Anlaß der Einweihung 'veS Ericsson-
Denkmal» in Washington durch den schwe-

statt. Die Leitung deS MvtotlubS hat bereits 
die Propositionen vorbereitet und werden 
diese in kürzester Zeit nach Bestätigung durch 
den Verband in Ljubljana, in Druck erschei­
nen. Außt'rdem werden mit den in- und aus-
ländischen Motorklubs zwecks zahlreicher Be 

SM»»«. 
a. Unser Kanarienvogel im Sommer. Alte 

Konarien befinden sich jetzt fast allgemein 
in der Mauser. Sie sitzen apachisch in ihren 

genid ein Sujet zu einer Emission zu lie- dischen Kronprinzen erschien diese k Cent 
fern. Der biHerige finanzielle Erfolg muh > im Hochformat gehaltene pupurrote Marke, 
offenbar recht zufriedenstellend g«vesen sein Sie zeigt das DenVmal mit den IahreS-
und da gegenwärtig kein hundertjähriges zahlen l803—1S8S, GsburtS- und Todestag 
Juviläum zu feiern und Postalisch zu ver- des Erfinders. Die oibern Ecken zieren die 
werten ist, halben sich die B e r e i n i g - Banner der U. S. A. und Schwedens. Die 
t e n  S t a a t e n  e n t s c h l o s s e n ,  z u  E h r e n  A u f l a g e  s o l l  I S  M i l l i o n e n  b e t r a g e n .  

Aus der SpoMvelt 
Das Radrennen ,Rund 

um den Bachern" 
Im Radrennen „Rund um den Bachern" 

w u r d e  b e k a n n t l i c h  H e r r  I v a n  B e s e n j a k  
in 5 Stunden 57 Minuten und 12 Äkunden 
Erster, Zweiter Herr Max BraLiö, der 
nur um zwei Radlängen hinter Vesenjak zu-
euckblieb. 

Das große, mit Spannung erwartete Er­
eignis ist vorüber. Die Durchführung, das 
Ergebnis des Rennens kann als erstklassig 
^wertet werden. Selbst der Wettergott, der 
Hoch vor einigen Tagen sein Naß herunter-
jandte, hatte ein Einsehen und azurblauer 
Himmel begrüßte am Sonntag srüh die 
liennfahrer und das trotz der frühen Stunde 
«m Äart erschienene Publikum. Punkt 6' 
Ühr 20 entkeß Herr Kvas die von 2S an­
gemeldeten Fahrern angetretenen 19 Fahrer 
»uf die weite Reise. Bis zu den Polskava 
Bergen ging es in geschlossenen Reihen, dann 
begann der Kampf. RamSak („ZvonLek", 
ptuj) holte mächtig auf und ging der Spi-
^engruppe davon. Als er bei Konjice einen 
Steinschlag erlitt, hatte er schon drei 
Kilometer Borsprung» nach Behebung des 
vesekteS erhielt er wieder einen und mußie 
aun die Spitze passieren lassen. Der Fahrer 
Viadmund Perko („Edelweiß") stürmte vor 
konjice, so daß er von der Rettungsmann­
schaft in das Spital nach Konjice überführt 
werden mußte. ES verdient erwähnt zu 
werden, daß Herr Senk („Perun") bei dem 
Verunglückten verweilte, bis ihn die Ret-
tungSmamlschoift fand; Senk ließ auf diese 
Weise die Spitzenfahrer ziehen und verlor 
doivurch seine PreiSauSsicht. ^ Fürwahr ein 
e d l e s  R a d l e v h e r z !  B r a ö i L  u n d  L a ß b a «  
cher übernehmen die Führung bis zum stei­
len Florianiberg; über diesen hatte BraLiL 
zirka 1 Kilometer Borsprung, welchen er 
dmch einen schweren Sturz einbüßte. Trotz 
der schweren Hautabschürfungen fuhr BraSiö 
die noch über IlX) Kilometer betragende 
Strecke weiter. Im flotten Tempo fuhren 
F e r k a n e e ,  B e s e n j  a k ,  B r a ö i L  
und Laßbacher. Letzterer wurde von 
Unwohlsein befallen und mußte aus dem 
Rennen ausscheiden. Das Gefälle gegen Mis-
linje wurde im mörderischen Tempo genom­
men. Ram 8 a?, der der Spitze bis auf zehn 
Minuten nahegerückt war, hatte wieder einen 
Reifendefekt. Aufopfernd fuhr der bekannte 
Rennfahrer Naber goj („Perun"), der 
viermal Steinschlag hatte und dann von 
Laßbacher das Rad übernahm; laut 
Rennbestimmungen mußte er aber wegen 
Inanspruchnahme fremder Hilfe aus dem 
Rennen ausscheiden und aiuher Wettbewerb 
fahren. Doch sind seine Leistungen in Anbe­
tracht der großen Streckenverlustes sehr hoch 
zu bewerten. Skrabar und Jug hatten 
ebenfalls Pech. Die Rennsahrer litten sehr 
unter den schlechten Straßenverhältnissen. 
Der steile Florianiberg wurde von 
allen Fahrern fahrend bezwungen. In Slo. 
venjgradec war Kontrollstation; als 
Leiter derselben fungierte Herr Pahor. Die 
Straße Ä^avograd-Maribor war in glän­
zender Verfassung. Ferkanec, der sich 
immer an der Spitze gehalten hatte, verlor 
den Anschluß,konnte aber sofort twtz Antrittes 
der Davongegangenen wieder aufbvlen. 
Knechtl („Edelweiß'") mußte wegen Rad­
d e f e k t e s  i n  F a l a  d a ^  R e n n e n  a u f g a b e n .  V e ­
senjak und Brak iL wechselten in der 
Führung. Am Ziele hatte sich mittlerweile 
em überaus zahlreiches Publikum eingefun­
den. „Die Ersten kommen!^ Ungeheure Er­
legung ergriff die Menge. In glänzendem 
Enids^rt sich man knapp no^neinander 
V. «ienjarirndBraLiödem Zliile 

immer näher kommen. Im letzten Moment 
gelingt esBesenjak, seine Maschine vor-
zureißen und als Erster über daS Ziel zu 
f a h r e n .  D r e i  S e k u n d e n  s p ä t e r  k a m  B r a L i L ,  
der duirch seinen Gturz große Streckenverluste 
aufholen mußte. 

Das Endergebnis ist folgendes: 1. 
Ivan Vesenjak sArbeiter-Radfahrerve-
rein), 5 Stunden, 57 Min., 12 Sek. (im Jah­
re 1923 fuhr Besenjak diese Strecke nm 
1 7  M i n .  6 7  S e k .  s c h n e l l e r ) ;  M a x  B  r a L i L  
(Edelweiß), 5 Swnden. 57 Min., 15 Sek.; 
3. Binko Ferkanec. (Perun), 5 Stunden, 
5 7  M i n . ,  2 0  S e k . ;  4 .  L a d o  S k r a b a r  
(Perun), 6 Stunden, 2 Minuten, 25 Sek.; 
5. Valentin Si b e n i k (Perun)> 6 Stunden, 
15 Min., 2 Sek. 

Bon den 19 abgelassenen Fahrern kamen 
14 an das Ziel. Die Leistungen sind in sport­
licher Hinsicht vorzüglich zu nennen. Die 
Durchführung deS Rennens war ebenso mu 
storgilltig, daher aus allen Linien voller Er 
folg. Der Radsport Maribors ist im Auf 
schwunge und es ich zu hoffen, daß im nächsten 
Jahre eine größere Anzahl von Rennen zur 
Durchführung gebracht werden wird. Beson 
d e r e r  D a n k  g e b ü h r t  d e n  H e r r e n  M o r a v e c  
und P e li ka n. die ihre Automobile bereit 
willigst in den Dienst der Sache stellten; 
Dank gevührt auch der Rettungsmannschaft 
der Freiw. Feuerwehr und dem durch seinen 
aufopfernden Sportsinn geschätzten Herrn 
HanS Sachs jun. als Leiter der willkom­
menen Rettungsgesellschaft des Radfahrer 
klubs „Edelweiß." 

Die Rennleitung entlMgte sich 
is,rer Aufgabe in mustergültiger Weise, wo­
für auch ihr aus diesem Woge nochmals ge­
dankt wird. 

Am Nachlmittay fand ein Ausflug 
nach Radvanje statt, wo im Gaisthause „Pri 
lbpi" die Preisverteilung vorge­
nommen wurde. Ueber llX» Radler beteili<^-
ten sich an dem AuSfluge. I'M gastfreundli-
chen Hause ko?l-zertierte die Appelle „Dmva" 
unter der Leitung des Kapellmeisterltellver-
treters Herrn U Si e n. Bald erwies sich der 
Platz viel zu klein, um alle Besucher auf-
ncÄmen KU können. Nach mehreren Anspra­
chen der ObmÄnner der Vereine „Z v o n-
eek (Ptuj), „Perun", "Edel!weiß" und „?lr-
beiterraidfahrerverein" wurde unter stürmi­
schem Beifall die Preisverteilung vom Ob« 
m a n n  d e s  R e n n a u s s c h u s s e s ,  H e r r n  I u r e  8  
(„Zvonöek") vorgenommen. Noch lange blie­
ben die Teilnelkflner zusammen und lauschten 
bei Bier und Wein loen Klängen der .,Dra-
va"-Knpelle, im angeneb-men Bewußtsein, 
wieder einen mächtigen Schritt zur Hebung 
des schönen Radsportes in unserer Heimat 
mit großem Erfolge geivagt zu l̂ ben. 

«. Halbwidl. 

teiligung Unterhandlungen gepflogen. Es ift^ehültnissen und bedürfen vor allem der 
daher zu erwarten, daß diese letzte Veranstal- Ruhe. Licht und Wärme neben kraftiger 
tung in diesem Jahre auf der Bahn in Tezno Nahrung soll ihnen der Kanarienzüchter nicht 
eine scharfe Konkurrenz ergeben dürfte, wie vorenchalten. Me VdauserungSperio'̂  dauert 
dies w l̂ nur in größeren Städten zu sehen in der Regel zwei Monate, jedoch überste-
ist. hen solche Vögel, die in der Hecke gut ge-

DI. g-Sb,° D-n,nst°lwng i«d-ch nî  ̂  
uns», nil̂ licher Na«Mr. welcher am 12. 

r « n n « n  z u r  B - r a n ^ - i g «  b r i n g t .  D i e s e s  aus und so bedeutet sie denn Rennen durfte wohl eines der gewaltigsten ... 
und bedeutendsten Motorradrennen Mittel« 
europaS sein, da der BergpreiS von 

auch für viele überanstrengte Tiere den 
Tod. Iungvögel machen nur die sog. llein« 
Mauser 'ourch, die sie leicht überwinden. Ossterreich zur Austragung gelangt. Die in-

Ungeziefer zu bewahren. bietet Gewähr, von Leistungen überrascht zu 
werden, welche sich viele Mowrradfahrer 
wohl nur im Traume auSmalen können. a. Ueber die Wetterprophezeihung dee 

Der M-t-Nub Marl«°r nimm. Nennungen l 

an -l'er Stelle wieder auf. s« ist mll. kerw (Aleksandrova eesta 19, Geschäft R. ^ 
Pelikan) alle näheren 
sahren. 

Einzelheiten zu er-

: Schwimmen quer durch Maribor. Diel 
Schwimmsektion der S. B. Rapid, veranstal« 

des Wetter in Sicht; verlegt dagegen 'v»ie 
Spinne das Neuweben ihres Netzes an einen 
Ort, der in der Nähe des Ofens oder einer 
anderen Wärmequelle (Kaimin) ist, so ist 
Laltes Wetter nahe. Fensternähe eines neu­
en Spinngewebes zeigt Tauwetter an, Flucht 

tet am lS. August ein .Schwimmen quer î om A-nster Mndet Rauhwetter an. An. 
Schwimmen ist sür »«uernden Regen kann man an "dem Ein. 

^tntilche Vereine Sloweniens offen. Start: . ĵ̂ nen von Fliegen im Netz (Vorratsanla-
Felberinsel; Ziel: Draubad Christian. Für 
die D a m e n wird ebenso ein Langstrecken 
Schwimmen offen sein. Start: Städtisches 
Drabbad; Ziel: Draubad Christian. Näheres 
werden wir noch bekanntgeben. 

: Villacher-Gportvereinigung" ln Mari 
bor. Für die bekoen Spiele, die die Villacher 
in Maribor gegen 
Vereine „Maribor" 

ge) ablesen. Es scheint übrigens, daß die 
Wetterprophezeiung der Spinne das Wetter 
des kommenden 11. oder 9. Tages anzeigt« 

a. Gtorchbesuch. Zum erstenmal seit lan­
ger Zeit hat sich in 'oer Gemeinde Pu:Äach 
im Burgenland ein Storchenpaar festgesetzt. 
Bemerkenswert ist, daß die Störche ihr Nest 

die beiden Mariborerl gerade auf dem ^chfirst der Gemeindeheb­
und „Rapid" austragen s amme erbauten. 

t. Der Plantagenbesitzer als Stlavenhand« 

Der MotoNub Marwor 

mocht seine Mitgileder und alle Sportinte­
ressenten aufmerksam, >oaß in nächster Zeit 
verschiedene Motorsportveranstaltungen im 
In- und Allslande abgehalten werden. 

Der WienerAutomobilkluv 
schreiibt ür den 25. Juli ein Bahnrennen in 
Wien—Krieau aus. 

Am 15. August d. I. wirP Vom heimi­
schen Automobilklub im Verein mit dom 
Mvtoklub Maribor, ein S t r a ß e n r e n-
n e n auf der Strecke Slov. Btstrica-Mari-
bor, cÄ'geh'alten. Die Nennungen laufen be­
reits ein, so daß diese Veranstaltung wieder 
^ einem sportlichen Ereignis ersten RangeS 
für Maribor werden Wrfte. 

Das Herb st rennen deS M»to7lwbs 
Marrbor in Tc^no findet am 5. Septomiber 

werden, herrscht bereits das größte Interesse. 
Die Gäste, eine äußerst faire und tacktisch 
hochstehende Mannschaift, verfügen in ihren ̂  . Großes in ganz Niederlandch^ 
Reihen über sehr gute Krläfte. Besonders das Prozeß gegen den der Miß 
Jnnentrio, hier sei'oer rechte Verbinder Handlung von 
R i c h t e r  g e n a n n t ,  z e i g t  i m  B a l l b e h a n d e l n  ^  ?  m  
eine h^e Entwicklung. Auch die übrigen ^ Persönlichkett, 

^ ^ 'wird zur Last gelogt, selne Kulis mit Hun­
den gehetzt und nackte Arbeiterinnen mit 
Iuckpulver betäubt zu haben, so daß diese 
beinahe dem Wahnsinn verfielen. 

BliAtssKau. 
b. Trocken — auch im Regen — und frucht­

bar, auch ohne Sommer ist und bleibt der 
H u m o r  d e r M e g g e n d o r f e r  B l ä t -
t e r. Unbeirrt durch Sturm und trübe To^^e 
leuchtet die Sonne seiner lustigen Einsähe 
jedem Leser dieses allbeliebtcn Familienwitz­
blattes. Humoresken und Anekdoten, heitere 
und lyrische Gedichte, aktiielle und satirische 
Glossen füllen in bunter Abwechslung jede 
der wöchentlich erscheinenden Nummern und 
hervorragende Illustrationen, farbig mid 
schwarz, ergänzen und fördern die erheitern« 
de Wirkung dieser lustigen Lektüre. Politisch 

Leute dürfen nicht vergesien werden und 
werden sbenfo nur von dem einen Gedanken 
bestrebt sein, das Mariborer PMikum zu 
befriedigen. Zu wünschen wäre nur, das die 
Leitung der Spiele in bewährten Händen 
liegen möge. 

: Vreisspringen, «alopprenuen und Trab 
reuueu in Lakovee. Am Sonntag den 25. d. 
um 3 Uhr nachmittags findet in Oakovec 
ein Preisspringen, Galopprennen und Trab-
rennen statt. 

: G. V. Raptd. Morgen um 18 Uhr Trai 
ningssipiel der Alt-Herren gegen die 1. b 
Mannschaft. 

: Der groß« Preis für Motorrader. Fran 
eorchamps, 18. Juli. Heute wurde der g^oße 
Preis von Europa für Motorräder ausgetra 
gen. In der Kategorie bis 500 Kubikzeutime 
ter über 417 Kilometer war Erster der Eng 
länder S i m s 0 n in drei Stunden, 40 Min. 
13 Sek. Nach ihm kam t^r Oesterreicher l sind die Meggendorser-Vlätter in keiner Wei-
K a r n e r. In der Kategorie bis 350 Kubik- fe und daher erfreulich für jeden, der Witz 
zentlmeter über 357 Kilometer P Erster der und Fri?hlickfieit liebt, wie er sich^u den Par-

Longmanin drei Stunden, teifragen des Tages stellt. Das l̂bonnement 
^ dem Oesterreicher Putz, auf die Meggendorfer-Blätter kann jederzeit 
In der Kategorie bis 250 Kubikzentimeter begonnen werden. Vestellvngen nimmt jede 
über 228 Kilometer siegte der Engländer Buchhani'l.ung und jedes Pcxstmnt entgegen, 
P 0 rterin drei Stunden, Ig Min., 8 <»henso der ^rlag in München. Residenz 
vor dem Engländer D a v i s 0 n. ' i a 

: Espagnol spielte in Buenos Aires gegen 
eine argentinische Auswahlmannschaft 1:1. 
Die Spanier beklagen sich übor — den par 
teiischen Schiedsrichter, mit dessen . '̂»ilfe die 
Heimischen knapp vor Schluß durch einen 
Elfmeter ausglichen. 

: Hoff verlangt 100.000 Dollars — »eil 
er Amateur ist. Newyork, 19. Juli. Me der 
Sekretär des mnerikanischen Leichtathleten 
Verbandes erklärt, wird der Verband die 
Schadenersatzklage über 100.000 Dollar?, die 
d e r  b e t a n n t e  n o r w e g i s c h e  L e i c h b a c h l e t  H o f f  
gegen ihn anhiängig mochte, weil der Ver 
band ihm den Amateurchmxckter abgesprochen 
hat, nicht beachten. Der Verband Wwo die 
Entscheidung dieser Frage dem norwegischen 
Verband üü^rlassen. 

m. vEdenket der «linden! In fröhlicher 
Gesellschaft erinnert euch der Aermsten und 
opfert Spenden den armen Blinden. Der 
UnterstützungSverein der Blinden. Wolfona 
ulicu 12, Ljubljana-

straße 10. Die seit Beginn eines Vierteljah­
res bereits erschienenen Nummern werden 
neuen Abonnenten auf Wunsch nachgeliefert. 

Bolksaesundfttkund 
Seilkund» 

d. Ueber Obst- und Gemlisekuren. Reine 
Obst- und Gemüsekuren stellen wogen ihrer 
Eiweißarmut eine Unternährung, eine Ari 
von Hungerkur, dar. Eiweißreicher sind 
trockene Hülsenfrüchte, Feigen, Datteln und 
Nüsse. BeVannt ist, daß bis zu etwa 20 Tagen 
lvas Himgern beim (^sunden ungefährlich 
ist, manchuval auch beim Kranken. Letzterem 
kann es sogar nützen. Die Gefahren de^ 
Obst- und Gemkusegenufses durch anhaftende 
Infektionsträger sind wohl bei sorgfältiger 
Behandlung beim Kochen und Reinigen 
größtenteils auszuscl>altcn. Um O>bst« und 
Geinüsekuren eine gewisse Zeit durchfAiren 
zu können, bedarf es jorgsältiger küchentech« 



T>» »VUwH /Hiu«««« Myi. ZsiiN NS« 

nischer Uciberkegungen, mich der Berllcksichtk« 
gung der Geschmacksrichtung und des Ab. 
wechslungÄ>edüî isscs. Anqe î̂ t sin-d Ob '̂t-
und (^ciMsekuren bei ^ttsucht, bei Ueber« 
lasttung des Heraus, bci Gicht, Zuckerkrank­
heit, Nierenerkrantungen, bei chronischer 
Appetitlosi(Zskeit, besonders wenn lej.ttere mit 
Daomtrü^heit ko^nbiniert ist. U,l>angebracht 
ist diese Diüt bei nvanchen Magenkrankhei­
ten, bei lange d^merichen sleberhaften Zu-
«sbänden und bei anderen schtveren Krank­
heiten. — Dr. D e it e r m a n in „Deutsche 
MÄ>iziNische Wochenschrift". 

d. Spitzwegerichsast zu bereiten. Ein wir­
tlich vvr '̂lqliches, altes Vol?snli>t^el für 
Brustleiden'de, Hustende und haupts^Uch 
sur kleine ĵ tinder, die schwer Arzneien neh­
men, ist der Spihwegerichsoft, den wir nicht 
nur isi den Apotheken sausen, sondern auch 
selbst bereiten köniren. Dazu pflücken wir 
eine ziemliche Menge Spiĵ tvegerich, der aus 
zedtr Wiese wächst und allgemein bekannt ist. 
Wir nZaschen ihn rasch, trocknen densell>en 
Dus eiivönl Tuche alb und wiegen iihn mittels 

eines Wiegenmefsers ^anz fetn. Dann pressen 
wir den S«isl durch ein Tuch heraus, nehinen 

Liter Saft, ebensoviel guten Honig und 
kochen bas garî  nun knapp eine halbe 
Stunde. Nixk) wann füllen wir den Extrskt 
in < l̂äser und geben denz Kranken täglich 
einige Eßlöffel voll davon. Dieser East hält 
sich ein ganzes IaHr. 

d. ^ Gammer sind Magen- und Darm-
Katarrhe an der TageÄ,rdsiUng. Man sollte 
sie ab^r niemals zu leicht nehinien, deny sie 
'hlMn schon oft zmn Tpde geführt! Namen­
tlich muß ?nan vorsichtsg sein beî i Genuß 
imreifen Obstes, verborgner Speisen, kal-
ten WastserS usw. Wer magen- und dar:n-
krank getvcrben ist, gehört l̂ 2 Taye ins 
Bett, tm-nlit der Leib »varnl gehalten wird. 
In leichten ^?^ällen gemigt das Tragen einer 
Lei!l»binde. Als ?!iahrung l̂ ient Haferschleim, 
Eichel̂ ao, Zßvieback, wsiches Ei nsw. Alle 
sauren fetten Speisen, Brot, schwerverdau­
liche <^emiüse, Bier und Älito! l̂ find ^u 
vermeiden. 

-i 

»w «O 
vfsßhklichstS „Bei der Touri-

stit kommt man oft in die Lage, dem Tod int 
Auge zu sehen,^ meinte der Sslchermeifter 
zu xim'm lNtndei,. — „Ra, und was glau­
ben E' b î der Wurst nicht, die Sie fa-
briziaren!'̂  (Muskete.) 

gpl Meftimrqnt. ^Hsrr Ober, sehen Sie 
doch, bitte, nach, ob Ihr Koflege, bei dezp ich 
vor einiger Zeit ein Beefsteak bestellt habe, 
noch im tza^e angestellt ist!" (Bühne.) 

Des MHermeefer. Im Zirkus trjtt ein 
Messerwerser auf. Soithe Partnerifl stellt sich 
vor ein Brett und rechts und links sausen die 
Messer hparscharf neben ihr in das lholz. 
Das Pftblikum sieht qtemlos zu. Da klingt 
durch den Zirkus eine enttäuschte Kißtdev, 
stimme: „Mama, ex trifft sie ja gar nicht!" 
(Bühne.) 

Borsicht. Der junge Mann, der soeben eine 
„Badenixe" auK dsM nassen Elemeyt ^gnet, 

tet- hqtte: „WaS wäre wohl ßßschehssV, Venn 
ich Vicht zur Stelle geweseu würe?" -- „Ich 
wäre hoiMgeschpzonzn;x?i^"> yqh six schHch^xrn 
^ Antwort. 

gleiches Mechlt. Der anyeklayte Einbrecher 
unterbricht seinen chn ällS viMg schuldlos 
hiMellendon Verteidiger fortwährend mit 
Richtî tellungßn, Ergänzungen, Bewertun­
gen. ^ fSihr^ ihn schließvich der Verteidiger 
wütend an: „Unterbrochen Sie mich nicht, 
ich halb' Sie auch nic!^ unterhrochen, alS 
Sie eingebrochen ^aben.^ (Orell Whlis IN. 
Wock^enschau.) 

„Bfrlch «ich sofppt, M ich 
hpb' doch vichA gmachi, M jch dich yiK 

l^kiii^, Die sich P-iffe M-
gedrpht hat." — »Nß, ewp .. 

Vegreistich. „Der junge Graf scheint stch 
ja recht wohl in dieser neuen ^sellschaft zu 
befinden." — „Warum nicht? Eines muß 
ma-n den nßuen Reichen lgsien, sie lasten kei­
nem seine geistige ^rplszt sghlen." (Faun.) 

KNM AnzelW. 

VtPslt^VBtiUO 

Moderne qeflochtene Opan« 
ken, !La<ndaIlen von garimtier 
ter Oualttiit aus der eigenen 
Wsrkstätte zu Din. lkü. Nach 
Ma^Din. 1^0 ab heute bei 
R. Monjac, Iurkieeva ul. 9. 

7370 
Für ungari!sche Sprache perfek­
ter Uebersetzer gesucht. Gcfl. An 
träge unter ^Ungarisch" an die 
Verw. 
VNlld täglich iedes Quantum 
ins Hmis gcstell^t. Liarte genügt 
ullter „Milch" nn die Perm. 

7^01 

»«IMd» 

Gutgehende Bäckerei samt In-
ventar abzulösen oder zu verkau« 
fcn. Adr. Bcnv. '^646 

Kause Familienhaus samt Wirt« 
schastsgebäude mit Geschäft, Gar 
len und beziehbarer Wohnung. 
In Aetracht kommt nur Haupt« 
strafe vom SüdHahnhof sAle-
^androva cesta) bis Tom.^iöev 
drenored (Kokoschincggallee) oder 
Mellingervorstadt. Änträsie unt. 
„Barzähler" an die Verwaltg.' 

7Z43 
Ein Haus mit 5 Joch l>)rund, 
Wirtschaftsqobäude, Presse, jähr« 
lich 4 .Halben Wein, ist preisw. 
zu verkaufen. Ansr. Zg. Nad« 
pnnje 6 bei Marilior. 

Gutgehendeij großes Vtemisl^. 
«arengeschäst, sickicre Lebensexi-
slenz, gegen Jnvcntarablöse. 
L0^ Verzinsung garantiert bei 
Uebernahmc eines Viiros, keine 
Vorkenntnisse, notwendig sli.lX» 
Dinar. 
Cchün mölbl. Zimmer. 1—2 Bet­
ten, !lüche, separ. Eingang und 
Wa^chküchenbcnl'chunq, Zentrum 
der Stadt, sofort beziehbar. An­
frage „Rap^d", Maribor, Go« 
woska ul. 28. — tUebernimmt 
Kreiwohnungen, Zimmer usw.) 

7417 

F« ta»f« Itstutzk 

Sine größ. Hmldkafse od. Wert-
hcimkasse zu kaufen gesucht. An­
träge unter „Handkasse" an die 
Verw . 7:!V4 

kaufe altes Gold, Silber und 
jchls^ «ebiise. M. Iiger, In. 
Vei?er, Piaribor. Lgk3 

lS roste Gpeisezimmerkredenz u. 
Kpeisezimmcrtlsch mit 4 Cis, 
jl-ln zu verkaufen. Meljsla cesta 
ß9 beim Magazineur. 7.181 

vremiadyr - Mnderwagen zu 
zerkaufen. Maistrova ul. 17/3, 
Tür 9. 780!» 

Herrenfahrrad, gut erhalten, 
billig zu verkaufen. Koroska ce­
sta 47, rechts im Hofe. 7388 

Neues Schlafzimmer, gestrichen, 
touipl. Din. 225»<), massiv aus 
Hartholz Din. Stroßma-
jerjeva ul. 1v, Tischlerei. 7404 

Fast neues Siseukiudergitterbett 
mit Matratze und andere HauS-
aeflenständo sind wegen Abreise 
sofort billig zu verlaufen. Lin« 
hartova ul. 1?. 73V5 

Cchkncr Hermelin preiswert zu 
verkaufen. Adr. Aerw. 7ZU3 

Eine gut erhaltene Gingernäh» 
Maschine preiswert zu verkaufen. 
Aleksandrova cesta 1/2 links. 

7:j08 

WissenschastUche Bilcher werden 
vertaust. RuSka cesta 13. 7.'^Vg 

A> VOVMttilM 

Möbl. Zimmer mit Balkon, ev. 
Küchenbcntltzung, sür 1-^2 Per­
sonen sofort zu vermieten. Anfr. 
Verw. 74t>2 

Größere Freiwohnuog, leere, 
möblierte .xjimmer mit Küchen­
benützung für kinderlose Ehe­
paare bei „Marstan", Rotovi^ki 
trg 4. 74VÜ 

A» »estutzt 

Kanzleiräume in der Mitte d. 
Stadt werden gesucht. Anfrage 
Verw. 7ij67 

Wk«L«O»st»ch» 

Verkäuferin, 2?^ Jahre alt, flei-
f;ig. ehrlich, deutsch und slowe­
nisch in Wort und Schrift, sucht 
Stelle in einem Spezereiwaren« 
^schäfte. Geht auch auswärts. 
Wenn möglich alles im Hause. 
Anträge unter „Verkäuferin 
7408" an die Verw. 7408 

OffMH Airile» 

Ein ttt<lxtiger MetaVßieder fnickit 
Eisengiesier), der in Armaturen-
Fabriken gearbeitet hat, wird P. 
sofort aufgenommen. Offerten 
nebst Aekanutgbae der GehaltS« 
ansprüche sind zu richten an die 
Firma .<^xinrich Stolz. Metallwa­
renfabrik, jnila (Baöka). 7M 

Sindersräulein. daS gut deutsch, 
eveutuell auch kroatW spricht 
wird sofort gesucht zu s) Jtihre 
altein Mädcnen. Gehalt nach 
Vereinbaruiig. Anträge an Bela 

Mokranöeva 

Piafchinfchlpsser, welcher in elek­
trischen Installationen bewan­
dert ist, verläßlich, sucht Kurdi­
rektion Stubiöke Toplice. 74l)7 

Mener, Shaustenr, Dauerpo? 
sten, auf ei» Schloß in Slowe­
nien für sofort geslj.cht. Anträge 
unter Beischluß der Referenzen 
und Photographie an Baronin 
Apfaltrern, Schloß streuz, Post 
Kamnik, Slovenija. 7412 

UWWstHWMWWHolMWWW 

A«M»NW>d«Z 

Hausbesitzer, Witwer jn den ü0er 
Iahren, mit Wäscheg^chäft in 
Maribor. sucht eine passende Le-
bensgesährtin, womöglich NS« 
herin, mit Vermögen. Anträge 
llnter „Hausbesitzer" an die 
Verw. 7375 

mit 3 oä. 4 !<ücke, 

(Zstten in ^firidor oäer 

diske. 7ak>uns 8pkc>rt. 

Qensue vegckreidun^ mit 

Prei5gn?»de: 
III., 

îsiöevs 1. 7^2() 

Inserate haben 
in der ..Morburaer 
ÄeNuna den yrMen 

Erfolg. 

5»mt Linkicktun? in vunäel»c1iün<em in prekmusje. vel 
Vesitr detrSßt V35 !<,t. .lock, vovon kt<',1 .lock. V/elä, ö«» ttdiike 
/^cker, Wiese, ()h5tx3iten etc Ist. ö^lt vampkmlldi«, Ltlxeve»«, 
8amt lebenden una toten lnvent,? — ^piküntte ettpilt «ler mij 
clem Veiksuk devollmttckttllte: p>,»rm. !L. f)vHtßv 
^potkeker In voraj» l-enck»v».^rekmurle. '4 

lU^pllkv 
16—17 kraust kocit, 

MKS 0k»Uie«7 
vOt? äer I.ajterZberxer Tlie^elksbrik. 

7»tö 

^om tiefsten Schmerze erfüllt, gebe ich allen Ver­
wandten, Freunde« u. Bekannten die traurige Nqchricht 
vom Ableben meines innigstgeftebte» Gatte», deS Herrn 

Knton (Naberseb 
Schttzhmachermeister 

welcher Mitttvoch, den Sl. Jusi l9ZK um H Uhr früh 
nach langxm schweren Leiden versehen mit den heis. 
Sterbesakramenten im 36. Lebensjahre sanft veyschiejden 
ist. 

Das Leichenbegängnis findet am Freitag, de»; 
2S. Juli um 10 Uhr vormittags bei Sv. Peter-
Medvedje selo statt. 

Die heil. Seelxnmpfle wird Samstag, den 84 Juli 
in Sv. Peter und am Montag, den ZÜ.Juli jn der 
To'nikirche um 9 Uhr in Maribor gelesen. 

tkraus;, Silibotica, 
ulica 2. 7ö»ü 

Perfekte Her^chaftSkitchin mit 
Uten Zeugniss^en u. guter Nnch, 
rage auf ein Sck)loß gesucht. — 
Anfr. Verw. 7.';;)4 

Maribor, den 28. Juli 192!). 74,9 

vis tieftrauernde Gattin 
Marija GaberZek 

un6 ei»g»nt 
f-aSkorm 
c>!« 

»dr^uftrstsn »0 »lok«' »»«d«»» 

hsvvuat M» Tv>»ol«»nt»ai»/ 

PI« fftzs«» Goko. 

unc« In 
«uok 

,»ff Itpil gsSS« 

Ii, Mss 
dalchmmt «»I, hei 

,V»», »»»vo«. 
«»« » Ui. 

^cherzerfiillt geben die Unterzeichnete» alle» ßierpaudte»^ 
Freunden und Bekannt« hie Trauerfun»,e, daß ihre 
geliebte Mutter, Groß? und Schwiegermutter. Ära» 

Margaretha Mahamz 
PostunterbegWtßNKtvi^hpe 

Mittwoch, den Zl. Juli t8S6 um halb l Uhr früh uac!^ 
langem schweren Leidm und persehen mit Heu hl, Stzche? 
sakramcntcn im 80. LebeitSjghre sanft M Herrn 
sen ist. 

îe irdische Hülle der teuren Heimgegaflaenen wird 
Freitag, den .^3. Juli um lk slhr in der Leichenhaue 
des städt. Friedhofes in Pobretje feierlich eingesezuet unp 
dortselbst zur letzten Ruhe bestattet. 

Die heil. Seelenmesse wird SamStag pm hnsß y Uhp 
in der Fsanziskanerpfarrkirche gelesen wtrben. 

Maribor — Wien. ?4sl 

Familie Madainz, Glabutschnigg 

ShtfrOslt«« »»h lür di« »»»»»«»«rUIch: Ud« ^ H ü »  d » «  HirautA«^» i,stt Druck «»qmiMrUIch: 

Veide «odnhast >u Martb>r. 


